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HALLOSommer!
ALLE ANZEIGEN SIND 

KLICKBAR!



Liebe Leserinnen und Leser,

es sind Sommerferien und das macht sich in vielerlei Hinsicht be-
merkbar. Für uns nicht zuletzt im Berufsverkehr - der morgendliche 
Weg zur Arbeit ist deutlich entspannter und kommt einem kürzer 
vor. Da bleibt gleich ein wenig mehr Zeit zum ausgiebigen Lüften 
und für den ersten Kaffee in der Redaktion. Oder Espresso, wenn‘s 
mal was schneller gehen soll. Was auch relativ schnell ging - zumin-
dest scheint es ansässigen Firmen und Immobilienverwaltern so - 
ist die Planung einer Kita an der Merkatorstraße am Grevenbroicher 
Bahnhof. Enttäuscht ist man dort in erster Linie über die Informa-
tionspolitik seitens der Stadt, nicht vom geplanten Projekt an sich. 
Unsere Redakteurin Anja Naumann sprach mit Marina Köhler (Re-
ha-Med), Michael Reuters (ortho-top), Marek Gehrmann-Harrach 
(Geschäftsführer der Gehrmann Immobilienverwaltung GmbH), 
Martina Suermann-Igné (Fraktionsvorsitzende Mein Grevenbroich) 
und Daniel Rinkert (Vorsitzender der SPD im Rhein-Kreis Neuss) 
über dieses Thema.

Im vergangenen Mai stellte sich der Vorstand des Grevenbroicher 
Werberings neu auf. Heiner Schnorrenberg, bis dahin erster Vor-
sitzender des Vereins und nun in die zweite Reihe gerückt, warf im 
Gespräch mit Peter Nobis sowohl einen Blick auf die vergangenen 
Jahre als auch in die Zukunft der Grevenbroicher City. Zukünftige 
Ereignisse stehen auch im Fokus des Reitvereins St. Georg Gre-
venbroich e. V., dieser richtet nämlich im kommenden Herbst das 
allererste Voltigier-Turnier in der Stadt aus. Auf dem Gut Heyderhof 
am Rande des Industriegebietes wird ganz schön was los sein. An-
nika Clemens (Geschäftsführerin des Vereins) und Manuela Velder 
(1. Vorsitzende) haben uns verraten, worauf sich Pferdefans im Ok-
tober 2019 freuen dürfen.

Last but not least warten im sommerlichen August wieder zahl-
reiche Events und Feierlichkeiten auf Sie, die Sie nicht verpassen 
sollten. Den Anfang machen am ersten Wochenende des Monats 
die beliebten Classic Days auf Schloss Dyck in Jüchen. Eine Woche 
später, am 10.08., öffnet das Schützenfest in Neuenhausen seine 
Tore, bevor Sie dann ab dem 17.08. fröhlich und zünftig in der Gar-
tenstadt Wevelinghoven weiter feiern können. Ende des Monats 
rundet schließlich das erste Konzert des 15. Niederrheinischen Mu-
sikfestivals das Unterhaltungsangebot ab. Was in den kommenden 
Wochen sonst noch so ansteht, erfahren Sie wie gewohnt in unse-
rem Terminkalender.

Ich wünsche Ihnen einen wundervollen August - feiern Sie schön!
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sparkasse-neuss.de/immobilien

Immobilien
verkaufen
ist einfach.

Wenn man einen 
Immobilienpartner hat, 
der von Anfang bis 
Ende an alles denkt.

  Immobilien-Center
 

 02131 97-4000

 info@sparkasse-neuss.de

  Sparkasse
 Neuss

Ihre Immobilienberater für Grevenbroich und Jüchen: 
Claudia Klemp und Patrick Piel

https://www.sparkasse-neuss.de/de/home/immobilien.html?n=true&stref=hnav
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Kim Coenen und Willi Küppers
Wir waren noch nicht dort. Es ist ein 
neues Café, das wir mal ausprobie-
ren wollen.

André, Kerstin, Elias und
Lena Höveler
Es ist eine gute Sache für die Kin-
der. Sie können in den Ferien ihre 
Freunde dort treffen. Es ist jedoch 
schlecht für die umliegenden Bä-
ckereien, die jetzt ordentlich Kon-
kurrenz haben.

Etienne Küpper
Endlich was Vernünftiges, das viel 
Geld für die Stadt bringt.

Irmgard Peiffer
Es ist eine gute Idee. Ich bin zuletzt 
da gewesen und habe dort leckere 
Tintenfischringe gegessen. 

Azad Balibey
Super ist, dass es abends jetzt 
mehr Ausweichmöglichkeiten als 
nur Shishabars gibt.

Enrico Balsamo
Viele meiner Freunde sind, wie ich, 
froh. Wir müssen jetzt für das Extra-
blatt nicht mehr nach Neuss fahren.

Martina Verse
Neben den vielen Schuhgeschäf-
ten und Bäckereien ist das Extra-
blatt eine gute Errungenschaft.

Wir wissen, was läuft!

Die Rubrik rund um die kleinen und großen Fragen des Lebens.

In der Stadtmitte hat das Cafe Extrablatt  
eröffnet - wie ist Ihre Meinung dazu?

Nachgefragt von Marina Habermann

Präsentiert von: ortho-top GmbH & Co. KG | Merkatorstraße 2 | 41515 GV | 0 21 81 . 756 93 - 0 | ortho-top.de | info@ortho-top.de

Orthopädie-Schuhtechnik 
Einlagen | Bandagen
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Erfahren hätten sie von dem Vorhaben zufällig: „Am Dienstag, 2. Juli, 
sahen wir auf einmal eine Ansammlung von gut 30 Personen vor unse-
rem Gebäude stehen, die das freie Grundstück neben uns begutach-
teten“, erinnert sich Marina Köhler. „Auf Nachfrage erfuhren wir dann, 
dass es sich um einen Vorort-Termin einer Stadtratssitzung bezüg-
lich des geplanten Baus der Kindertagesstätte handelt. Und dass alle 
Informationen diesbezüglich auf der Homepage der Stadt einsehbar 
seien.“ Köhler und Reuters können nicht verstehen, warum sie im Vor-
feld nicht informiert worden sind: „Zum einen werden durch die Bau-
tätigkeit unsere Geschäfte direkt beeinflusst, unter anderem dadurch, 
dass wir für unsere Kunden schlechter erreichbar sind“, so Reuters. 
Das sei aber noch zu verschmerzen, „das ist nunmal so, wenn gebaut 
wird und das ist ja auch zeitlich begrenzt“. Viel schlimmer sei es, dass 
laut der bestehenden Pläne zukünftig beide Firmen auf eine Vielzahl 
an Stellplätzen verzichten müssen. „Und die Parkplatzsituation ist 
schon jetzt nichts mehr tragbar“, so Köhler. „Wir erleben es ja tagtäg-
lich. Und wenn dann noch die Lebensmittelausgabe der Existenzhilfe 
im hinteren Bereich der Merkatorstraße geöffnet ist, dann geht hier 
wirklich gar nicht mehr. Da wäre unsere Frage an die Politik, ob man 
sich darüber auch mal Gedanken gemacht hat!“

Im Hauptgebäude an der Merkatorstraße 2 sind neben den Firmen 
Reha-Med und ortho-top auch Reha-Fit und der Reha-Top-Sport 
e.V. vertreten. Allein im Verein sind 19 Sportgruppen mit jeweils 10-
15 Teilnehmern pro Woche aktiv. „Es herrscht hier ein reger Kunden-
verkehr und viele der Kunden sind gehbehindert oder haben zeitlich 
eingeschränkte Gehfähigkeiten. Ihnen können wir keine weiten Wege 
wegen fehlender Parkplätze zumuten“, ergänzt die Geschäftsführe-
rin. Eines möchte sie klarstellen: „Wir haben überhaupt nichts gegen 
eine Kindertagesstätte! Eine solche Einrichtung kann das Areal nur 
attraktiver machen. Aber warum wird alles über unsere Köpfe hinweg 
geplant? Warum gab es von Seiten der Stadt keinerlei Information di-
rekt an uns?“ Die fehlende Information sei der Stein des Anstoßes, so 

„Die Stadt plant den Kita-Bau 
über unsere Köpfe hinweg“
Planungs- und Jugendhilfeausschuss gaben nun grünes Licht für 
die weitere Planung einer Kita an der Merkatorstraße. Anfang 2021 
soll die Einrichtung mit über 100 Plätzen fertig sein. Michael Reu-
ters, Geschäftsführer der Firma ortho-top, und Marina Köhler, Ge-
schäftsführerin der Firma Reha-Med, reiben sich angesichts solcher 
Pläne verwundert die Augen. Ihre Betriebe an der Merkatorstraße 
grenzen direkt an die Fläche, auf der bald gebaut werden soll. „Wir 
sind davon unmittelbar betroffen“, sagt Reuters. „Informiert hat uns 
von Seiten der Stadt aber niemand.“

Hartmann GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Heinrich-Goebel-Str. 16, 41515 Grevenbroich, Telefon 0 21 81 - 65 86 - 0

www.das-ist-hartmann.de

Unsere besten Gebrauchten zu besten Konditionen: Sichern Sie sich jetzt 1.500,- € Inzahlungnahmebo-
nus auf ausgewählte Junge Sterne. Wir finden Ihr Wunschfahrzeug aus über 80 Fahrzeugen direkt vor Ort.

Sternstunden erleben
Junge Sterne - unsere besten Gebrauchten

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

C 200 T-Modell
EZ 04/2018, 9.748 km, selenit-
grau-met., Avantgarde, Klimaau-
tomatik, Sitzheizung vorne, PDC, 
elektrische Heckklappe, Tempomat,  
Sitzkomfort-Paket, Akt. Brems-As-
sistent, 17“ LMR uvm. 

Nr. 190366             28.490- €

C 200 Avantgarde
EZ 05/2018, 8.523 km, obsidian-
schwarz-met., Anhängevorrichtung, 
Klimaautomatik, Sitzheizung 
vorne, Sitzkomfort-Paket, Aktiver 
Brems-Assistent, Business-Paket, 
17“ LMR uvm.

Nr. 190367              28.890,- €

Reuters. „Wir hätten uns eine vernünftige Informationspolitik gewünscht. 
Man hätte uns in Kenntnis setzen müssen, vor allem darüber, dass sich 
die ohnehin schon angespannte Parksituation noch weiter verschärfen 
wird.“ Eine Buslinie, die entlang der Merkatorstraße fährt, würde außer-
dem dazu führen, dass diese oft nur mit einem PKW in eine Richtung be-
fahrbar sei. „Und wenn hier 100 Kindergartenplätze entstehen, bedeutet 
das sicher 80-90 Autos mehr, die zweimal täglich hier unterwegs sind.“ 

Aufgrund der Gegebenheiten habe er sich bereits in der Vergangenheit 
nach einem anderen Standort umgesehen. „Das scheiterte dann aber 
auch am Widerstand der Stadt, die mit einem Verweis auf das Einzelhan-
delsstandortgutachten unsere Pläne ablehnte“, so der Geschäftsführer. 
Es müsse der Stadt doch darum gehen, Unternehmen nicht nur zu halten, 
sondern vielmehr zu unterstützen. „Wir wollen am Standort Grevenbroich 
bleiben. Aber ein solches Vorgehen, wie wir es gerade von Seiten der 
Stadt erleben, ist kontraproduktiv. So wird die Wirtschaft nicht gefördert 
– so wird sie eher vertrieben.“

Anja Naumann

Original Fälschung

Wir präsentieren Ihnen zwei fast 
identische Bilder. Auf einem der beiden 
haben sich allerdings ein paar Fehler 
eingeschlichen - mit geübtem Blick 

finden Sie bestimmt ganz schnell heraus, 
wieviele es sind!

Die Anzahl der Fehler, die Sie finden 
können (z.B. „4“) senden Sie ganz einfach 
per E-Mail an hallo@stattblatt.de oder per 
Post an den StattBlatt Verlag, Bahnstraße 

15, 41515 Grevenbroich.

Einsendeschluss ist Freitag,  
16. August 2019 Viel Glück!

Wir gratulieren herzlich der Gewinnerin 
aus dem Vormonat:

Monika Kirschbaum aus Grevenbroich

StattBlatt Bilderrätsel

Unter allen richtigen  
Einsendungen ver-
losen wir diesmal: 

eine kosten-
lose Fußpflege-
behandlung im 

Wert von 30 Euro 
für die Fachfußpflege 

Violetta Steinbock 
auf der Montzstr. 2 in  

Grevenbroich. Frau Stein-
bock freut sich schon jetzt 

auf Ihren Besuch!

Michael Reuters, 

Geschäftsführer der Firma otho-topMichael Reuters, 

Geschäftsführer der Firma ortho-top

https://www.ortho-top.de
https://www.dasisthartmann.de
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Alles 
rund um Haus 
und Garten für 

Profis und 
PrivatOb hochwertige Terrassenplatten, Outdoormöbel 

oder Sichtschutzzäune – bei uns finden Sie die  
idealen Produkte, um Ihren Garten in ein kleines  
Paradies zu verwandeln. Lassen Sie sich in  
unserer Gartenausstellung von einer Vielzahl an  
Gestaltungsmöglichkeiten inspirieren oder besuchen 
Sie unsere Weber-Grill-Ausstellung!
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Trendparadies für 
Garten und Terrasse

Pick Baufachzentrum GmbH
Lilienthalstraße 31 • 41515 Grevenbroich
Telefon: 02181 757807-0
www.bauenundleben.de/grevenbroich

Inwiefern wurden diejenigen Geschäftsleute, die sich mit ihrer Firma 
in unmittelbarer Nachbarschaft zum für den Kita-Bau vorgesehenen 
Grundstück befinden, im Vorfeld in die Planung mit einbezogen? 
Marek Gehrmann-Harrach: Wir wurden vor ziemlich genau einem Jahr sei-
tens der Stadt Grevenbroich angesprochen, ob wir uns vorstellen könnten, 
auf unserem Gelände eine Kindertagesstätte zu errichten. Nach einer Orts-
besichtigung mit Vertretern des Jugendamtes wurde der Standort für grund-
sätzlich geeignet befunden. Eine von uns in Auftrag gegebene Machbarkeits-
studie war grundsätzlich positiv, wobei zunächst ausschließlich untersucht 
wurde, ob die gesetzlichen Parameter überhaupt einzuhalten waren. Da bis-
lang überhaupt nichts geplant worden ist, noch irgendeine Entscheidung ge-
troffen wurde zu bauen, bestand bislang auch überhaupt keine Veranlassung, 
weitere Gespräche zu führen. Die von Ihnen angesprochenen Unternehmen 
sind überwiegend unsere Mieter. Sie können sich sicherlich vorstellen, dass 
uns alleine schon aus Eigeninteresse daran gelegen ist, die Standortqualität 
für die vorhandenen Mieter zu erhalten und zu verbessern. Wir sind immerhin 
seit 1992 an dem Standort tätig. 

Was spricht für ein solches Projekt an dieser Stelle?  
Was eventuell dagegen?
MGH: Für eine Kita an dem Standort spricht die Nähe zur Innenstadt, dem 
Bahnhof (samt P+R Parkplatz für Pendler), das Umfeld, das immer mehr in 
Richtung Wohnen tendiert (Zuzug junger Familien) sowie der von der Stadt 
festgestellte Bedarf im Bereich der Kernstadt. Dagegen spricht die Verkehrs-
situation. Durch die Neubebauung Rheydter/Ecke Merkatorstraße fallen 
zahlreiche Außenstellplätze weg, gleichzeitig entsteht ein erhöhter Stellplatz-
bedarf durch Zweitwagen und Besucher. Außerdem ist in den kommenden 
Jahren auf der Merkatorstraße mit weiterer Verdichtung und Schaffung von 
noch mehr Wohnraum zu rechnen. Die Kita selbst schafft nicht nur neue Ver-
kehre und Stoßzeiten, sondern erschwert den Besucherverkehr insbesonde-
re der im Gebäude Merkatorstraße 2 befindlichen Firma Reha -Med und auch 
der Lebenshilfe/Tafel. Man muss andererseits auch sehen, dass auf dem Be-
reich Merkatorstraße aufgrund der verbesserten Mikrolage inzwischen ein 
hoher Entwicklungsdruck lastet. Bereits heute erlaubt der vorhandene Be-
bauungsplan durchaus Wohn- und oder Gewerbebauten dort, die über kurz 
oder lang wahrscheinlich statt der Kita errichtet werden würden. Sofern die 
Verkehrs- und vor allem auch die Parkplatzsituation planerisch und kaufmän-
nisch sinnvoll für die ansässigen Gewerbe und die Lebenshilfe gelöst werden 
kann, gegebenenfalls unter Einbeziehung benachbarter städtischer Grund-
stücke, halten wir eine Kita an der Stelle nicht nur für vertretbar, sondern auch 
sinnvoll. Stadtplanung ist immer eine Abwägung verschiedener Interessen. 
Letztlich ist es Aufgabe der Stadtgesellschaft zu entscheiden, ob eine Kita an 
dieser Stelle sinnvoll zu realisieren ist. 

Einige angrenzende Geschäftsleute fühlen sich bei diesem Bauvorha-
ben vor vollendete Tatsachen gestellt bzw. nicht informiert. Können Sie 
das nachvollziehen? 
MGH: Bislang gibt es lediglich eine erste Machbarkeitsstudie, das Interesse 
der Stadt und unsere grundsätzliche Bereitschaft, eine Kita zu bauen. Leider 
wurde bereits sehr viel im Vorfeld an die Presse getragen und von dieser auch 
geschrieben, durchweg ohne mit uns zu sprechen.

Inwiefern wurden diejenigen Geschäftsleute, die sich mit  ihrer Firma 
in unmittelbarer  Nachbarschaft zum für den Kita-Bau vorgesehe-
nen Grundstück befinden, im Vorfeld in die Planung mit einbezogen?
Daniel Rinkert: Die Einbindung der Geschäftsleute sollte über den Ei-
gentümer der Liegenschaften erfolgen. Ob das stattgefunden hat, kann 
ich nicht sagen. Mit Beschluss des Bebauungsplanverfahrens (vermut-
lich im September im Planungsausschuss) findet die öffentliche Aus-
legung des Plans für den Bau der Kita statt. An dem Verfahren können 
sich dann die Bürgerinnen und Bürger mit Eingaben beteiligen. 

Was spricht für ein solches Projekt an dieser Stelle?  
Was eventuell dagegen?
DR: In Grevenbroich fehlen zahlreiche Kita-Plätze. Besonders in der 
Innenstadt, in Elsen und in Orken haben wir einen großen Bedarf. Das 
zeigt das Gutachten von Lexis und Gabe auf. Mit diesem Gutachten, 
welches jährlich fortgeschrieben wird, können wir passgenau die Be-
darfe feststellen und entsprechend reagieren. Wir können mit der Kita 
an der Merkatorstraße somit den Bedarf der Eltern in den umliegenden 
Stadtteilen decken. Zudem ist die unmittelbare Nähe zum Bahnhof ein 
großer Vorteil. Eltern, die die Bahn zur Arbeit nehmen, können vorher 
ihr Kind zur Kita bringen. Außerdem ist die Kita für die Eltern, die keinen 
PKW besitzen, mit Bus und Bahn optimal erreichbar. 

Stand überhaupt ein anderer Standort für eine Kita zur Debatte? Wenn 
ja- warum hat man der Merkatorstraße den Vorzug gegeben?
DR: Wir bauen in Grevenbroich noch eine neue Kita in Wevelingho-
ven. Auch die neuen Bedarfe für 2020/2021 lassen darauf schließen, 
dass wir Kitas erweitern und vermutlich auch neue bauen müssen. Der 
Standort an der Merkatorstraße war für die Politik immer schon im Fo-
kus, um dort eine Kita zu errichten. Dafür spricht neben dem Bedarf an 
Plätzen in diesem Gebiet, dass das  Planungsrecht im Grundsatz eine 
Kita an der Stelle ermöglicht. Zudem freue ich mich, dass der Eigen-
tümer der angesagten Fläche viel Geld investieren möchte, um diese 
Kita zu bauen. 

Einige angrenzende Geschäftsleute fühlen sich bei diesem  Vorhaben 
von der Politik vor vollendete Tatsachen gestellt. Können Sie das nach-
vollziehen?
DR: Der Jugendhilfe- und Planungsausschuss hat sich in einer öffent-
lichen Sitzung vor wenigen Wochen den Standort angesehen und die 
Pläne vom Architekten erklären lassen. Vor der Sitzung haben eine Kol-
legin und ich noch mit Geschäftsleuten aus dem Quartier gesprochen 
und uns als Gesprächspartner angeboten. Die Sorge, dass der Park-
raum für die Geschäftsleute weniger werden könnte, kann ich nach-
vollziehen. Allerdings ist in der Sitzung deutlich geworden, dass die 
Stellflächen für die Geschäfte im Quartier in der aktuellen Anzahl auch 
mit der Kita bleiben werden. Zudem ist der Bau eines neuen Parkplat-
zes entlang der Bahntrasse geplant. Weiterhin fanden auch Gespräche 
zwischen Politik und der Existenzhilfe statt. Die dort geäußerten An-
regungen wurden auch in die Planungen aufgenommen. Es fanden und 
es finden weiterhin Gespräche statt. Ich stehe auch weiterhin für jedes 
Gespräch zur Verfügung.

Inwiefern wurden diejenigen Geschäftsleute, die sich mit ihrer Firma 
in unmittelbarer Nachbarschaft zum für den Kita-Bau vorgesehenen 
Grundstück befinden, im Vorfeld in die Planung mit einbezogen?
Martina Suermann-Igné: Zunächst ist zu berücksichtigen, dass nicht 
die Stadt Bauherr der Kita an der Merkatorstraße ist, sondern ein Privat-
investor, der die Kita auf seinem Grundstück errichten möchte. Ob ein 
Investor die unmittelbare Nachbarschaft in seine Planungen einbezieht, 
obliegt einzig und allein ihm. Planungspolitiker und Verwaltung prüfen 
ein Vorhaben lediglich nach planungsrechtlichen Aspekten und aus ju-
gendfachlicher Sicht. 

Was spricht für ein solches Projekt an dieser Stelle?  
Was eventuell dagegen?
MS: Es gibt eine Vielzahl von guten Gründen, das Projekt an dieser Stel-
le umzusetzen. Einer ist, dass in unmittelbarer Nähe an der Ecke Mer-

kator- und Rheydter Straße neue Wohnungen entstehen werden und 
man sich darüber freuen darf, dass auch junge Familien hier eine neue 
Heimat finden werden. Für diese ist die fußläufige Erreichbarkeit natür-
lich perfekt. Aber auch für Pendler ist der Standort sehr gut, sie können 
ihre Kinder zur Kita bringen und haben dann einen kurzen Weg zum 
Bahnhof. Natürlich müssen wir uns den verkehrlichen Herausforderun-
gen an der Merkatorstraße widmen und zu einer guten Lösung für die 
ortsansässigen Gewerbetreibenden, die Anwohner und die holenden 
und bringenden Eltern kommen. Diesen Aufgaben stellen sich Politik 
und Verwaltung und diskutieren die verschiedenen Möglichkeiten! 

Stand überhaupt ein anderer Standort für eine Kita zur Debatte? Wenn 
ja- warum hat man der Merkatorstraße den Vorzug gegeben?
MS: Da es sich um eine Privatinvestition handelt, gab es keine weiteren 
Standortdiskussionen.

Einige angrenzende Geschäftsleute fühlen sich bei diesem Vorhaben 
von der Politik vor vollendete Tatsachen gestellt. Können Sie das nach-
vollziehen? 
MS: Bisher sind wir in der Planung des Projektes, von vollendeten Tat-
sachen kann also keine Rede sein. Es wäre aber wünschenswert, wenn 
es alsbald ein Zusammentreffen der Betroffenen mit Investor, Politik und 
Verwaltung geben würde, damit Klarheit über die Projektinhalte geschaf-
fen, Lösungen diskutiert und Bedenken ausgeräumt werden könnten.

Martina Suermann-Igné,

Fraktionsvorsitzende Mein GrevenbroichMartina Suermann-Igné,

Fraktionsvorsitzende Mein GrevenbroichDaniel Rinkert,
Vorsitzender der SPD im Rhein-Kreis NeussDaniel Rinkert,
Vorsitzender der SPD im Rhein-Kreis Neuss

Marek Gehrmann-Harrach, 

Geschäftsführer der Gehrmann  

Immobilienverwaltung GmbH
Marek Gehrmann-Harrach, 

Geschäftsführer der Gehrmann  

Immobilienverwaltung GmbH

https://www.bauenundleben.de/startseite.html
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Grevenbroich · Kölner Str. 3 · Telefon 0 21 81 / 65 95 97 
Jüchen · Markt 32 · Telefon 0 21 65 / 87 13 03

www.stamm-akustik.de · E-Mail: stammakustik@t-online.de

Jetzt
kostenfrei
Probe
tragen!

Erleben Sie die  
neue Generation Klangwunder
Gewinnen Sie einen realen Eindruck  
davon, wie neue Hörgeräte-Technologie 
Ihr Leben leichter macht: Tragen  
Sie Widex Evoke 1 Woche kosten- 
frei und unverbindlich Probe.  
Kommen Sie einfach in unser  
Fachgeschäft!

VERSTÄRKUNG

SUCHEN

WIR

Bahnstraße 15 | 41515 Grevenbroich | 0 21 81 . 705 13 90 | hallo@stattblatt.de 
facebook.com/StattBlattGrevenbroich

Wir möchten unser Team erweitern 
und bieten einen dualen Job als 

Mediaberater*in/Reporter*in 
(Aufgabengebiet: Anzeigenverkauf und Ortsredaktion) 

für die Gebiete Rommerskirchen und Jüchen
auf Provisionsbasis (freie Mitarbeit) an. Interessiert?

Dann melden Sie sich gleich bei uns!

SB: Herr Schnorrrenberg, wagen wir einen 
kleinen Rückblick auf Ihre Zeit als Werbe-
ring-Vorsitzender. Was lief gut?
Heiner Schnorrenberg: Fast zwei Jahrzehn-
te mit kluger städtischer Ansiedlungspolitik 
haben bewirkt, dass es kaum Leerstände in 
der City gab. Die Folgen des anhaltenden 
Onlineshopping-Booms, deutlich geänder-
te Konsumgewohnheiten und weitere Ge-
schäftsflächenzuwächse in der Region sind 
inzwischen auch in unserer Stadt ablesbar. 
Geschäftsschließungen aus vielerlei Gründen 
stehen weniger Neueröffnungen gegenüber. 
Grundsätzlich haben wir es dennoch bei aus-
gedünnter Mitgliedszahl geschafft, die Leis-
tungen des Werberings, Veranstaltungen, 
Events, etc. auf dem gleichen Niveau zu hal-
ten. Das gelang nur durch die gemeinsame 
Anstrengung aller Partner und Unterstützer. 
Sind die Gemeinschaften des Einzelhandels 
in vielen, auch benachbarten Städten deutli-
chen Umbrüchen, sogar Auflösungen unter-
worfen gewesen, so besteht der Werbering 
Grevenbroich nun seit 50 Jahren. Auch das 
kann als Erfolg gewertet werden. Wir haben 
weiterhin eine Vielzahl engagierter Händler in 
unseren Reihen, denen neben dem selbstver-
ständlichen Wohl ihrer Geschäfte auch das 
unserer Stadt am Herzen liegt. Jedes attrakti-
ve Geschäft ist ein Gewinn für Grevenbroich! 

SB: … was hätte besser laufen können?
Besser hätte - trotz enormer Anstrengungen 
- die Arbeit am Innenstadtentwicklungskon-
zept laufen können. Hier haben wir - trotz 
unzähliger engagierter Gespräche - nicht 
erreichen können, dass die Entscheider 
wahrnehmen, dass neben unseren täglichen 
Anstrengungen um jeden Kunden auch die 
grundlegenden Voraussetzungen wie Park-
möglichkeiten und verkehrliche Erreichbar-
keit ausschlaggebend für unseren Erfolg 
sind. Jedoch zeichnet sich auch hier nun eine 
zukunftsfähige Lösung ab, mit der auch wir 
zufrieden sein können.

SB: Auf welche Umsetzung, welches Etap-
penziel sind Sie besonders stolz?
HS: Stolz ist vielleicht das falsche Wort. Zu-
frieden bin ich darüber, dass - trotz grundle-
gender Meinungsverschiedenheiten - immer 
der Respekt für den anderen zum Ausdruck 
kam. Ich bin überzeugt, dass alle Akteure, mit 
denen ich hier zu tun habe, bestrebt sind, sich 
einzusetzen zum Wohle unserer kleinen Stadt.

SB: Ihre Einschätzung ist gefragt: welche Be-
deutung hat eine Vereinigung wie der Werbe-
ring für eine Kleinstadt wie Grevenbroich?
HS: Der Begriff „Einzelhandel“ beschreibt 
oftmals, dass die Händler einzeln handeln. 

„Schon vor 50 Jahren war es klug,  
die gemeinsamen Interessen zu bündeln.“
Interview mit dem ehemaligen Werbering-Vorsitzenden Heiner Schnorrenberg

Mitte Mai 2019 stellte sich der Vorstand des Grevenbroicher Werberings neu auf. Heiner Schnorrenberg, der das Amt des ersten Vorsitzenden ab-
gab, bleibt dem Vorstand weiterhin als wichtige Konstante erhalten, ist aber wieder ins zweite Glied gerückt. Gemeinsam mit seinen Mitstreitern 
konnte der Grevenbroicher Geschäftsmann viele Projekte anstoßen und den Werbering auf einen guten Weg in Richtung Zukunft führen. Für das 
StattBlatt nahm sich der Inhaber von Lederwaren Schnorrenberg Zeit, um über „sein“ Grevenbroich, die Wichtigkeit des gemeinsamen Handelns 
und über die Zukunft der City zu sprechen.

Heiner Schnorrenberg gab Mitte Mai 2019 den Vorsitz im Grevenbroicher Werbering ab. © Peter Nobis

Schon vor 50 Jahren war es deshalb klug, die 
gemeinsamen Interessen zu bündeln. Gerade 
das wird vor dem Hintergrund der Entwick-
lung im Handel immer wichtiger werden. Der 
Werbering war deshalb auch maßgeblicher 
Mitbegründer des Stadtmarketing Greven-
broich e. V., der über die Belange der Innen-
stadt hinaus dieses Gemeinschaftsgefühl der 
Grevenbroicher mit all ihren Bürgern in allen 
Stadtteilen umfassen soll. Schließlich möch-
ten wir ein lebendiges und lebenswertes Gre-
venbroich von Allrath bis Zweifaltern. Zusam-
menhalt macht stark. Der Konkurrent sitzt 
nicht – wie früher beschworen – im benach-
barten Stadtteil, sondern in den Städten im 
Umland. Der nun realisierte Stadtgutschein 
Grevenbroich beispielsweise wurde vor eini-
gen Jahren vom Werbering angedacht. Nur 
der Stadtmarketing e. V. konnte ihn - wegen 
seiner Klammerfunktion - mit Unterstützung 
des gesamten Grevenbroicher Handels - 
nicht nur in der City - ans Laufen bringen.

SB: Welchen Rat würden Sie Ihren Nachfol-
gern mit auf den Weg geben? Wo sollte künf-
tig der Hebel angesetzt werden?
HS: Ich arbeite auch weiterhin, wie seit 20 
Jahren, im Vorstand des Werberings mit. In-
sofern tausche ich mich ständig mit meinen 

Vorstandskollegen aus, ohne ständig Rat-
schläge zu geben. Die City wird sich weiter-
entwickeln - von der Shopping-Location hin 
zum Erlebniszentrum mit Einkaufs-, Gastro-
nomie- und Freizeitmöglichkeiten. Insofern 
sollte der Werbering offen sein für Struktur-
veränderungen und diese Entwicklung aktiv 
begleiten. Der Werbering wird also sein Ge-
sicht genauso verändern wie die City.

SB: Sie sind Inhaber eines Traditionsunter-
nehmens und haben in den ganzen Jahren 
schon vieles erlebt: wie bewerten Sie als Ge-
schäftsmann die Entwicklungen in der Gre-
venbroicher Fußgängerzone?
HS: Wie schon gesagt – die derzeitige Situation 
mit einigen Leerständen war bislang ungewohnt. 
Trotzdem stehen wir – bei allen Schwierigkeiten 
– im Vergleich immer noch gut da. Viele andere 
Innenstädte in ähnlicher Lage sind längst aus-
geblutet. Die Entwicklung unserer City wird 
letztlich jedoch durch die Grevenbroicher be-
stimmt, die unsere Angebote wahrnehmen und 
die Straßen beleben. Sollten wir zudem durch 
die anstehenden strukturellen Veränderungen, 
wie durch den Wegfall der Kohleförderung, -ver-
arbeitung und -verstromung allerdings ersatz-
los gut bezahlte Arbeitsplätze verlieren, so wird 
es letztlich sehr schwer für uns.

SB: Statt einer Abschlussfrage bieten wir Ih-
nen nun die Möglichkeit, noch einige Worte 
loszuwerden.
HS: Handel ist Wandel – das war bereits vor 
vielen Jahrzehnten der Fall. In Bezug auf 
unsere City ist das derzeit nicht nur zu er-
kennen an neuen Bauwerken (wie an der Köl-
ner Straße/Synagogenplatz und am Ostwall/
Ecke Bahnstraße), sondern auch an neuen 
Nutzungen (Cafe Extrablatt) und Eigentümern 
(Montanushof/Coens Galerie). Diese Verän-
derungen und Aktionen stehen für die Über-
zeugung, dass unsere Stadt das Potential 
bietet, diese Investitionen auch wieder „her-
einzuholen“. Kein Gewerbetreibender inves-
tiert ohne Aussicht auf geschäftlichen Erfolg. 
Auch die unzähligen Initiativen (Wild-Freige-
hege, Stadtpark und gerade auch Schützen-
feste) aller Menschen hier möchte ich anfüh-
ren. Viele Grevenbroicher jedoch sehen ihre 
Stadt nicht so positiv wie diejenigen, die als 
Besucher oder Fremde hierher kommen. Dem 
Kölner ist der Slogan geläufig, der in großen 
Lettern in der City über der Nord-Süd-Fahrt 
montiert ist: Liebe Deine Stadt! Das wäre doch 
auch ein schönes Leitmotiv für Grevenbroich.

Peter Nobis

http://stattblatt.de
https://www.hoergeraete-stamm.de
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Es ist zehn Uhr am Mittwochmorgen und über 
der Schlossstadt lacht die Sonne. Während 
einige Ponys schon ihr Frühstück auf der 
Weide genießen, stehen die Voltigierpferde 
Picasso, Gibson und Ice Cold Spring noch 
entspannt im Stall. Den synchronen Blick 
durchs Fenster für ein Pressefoto gibt‘s nur 
mittels Bestechung. In diesem Fall durch ein 
vielversprechendes Rascheln mit der Lecker-
li-Tüte. Die drei „Volti-Pferde“ verbindet je-
doch nicht nur ihre Vorliebe für einen kleinen 
Snack. Sie haben auch die gleichen Eigen-
schaften: sie sind sensibel, lernbereit und 
haben ein ruhiges Wesen. Wichtige Voraus-
setzungen für das Voltigieren. „Ein tempera-
mentvolles Araber-Vollblut wäre dafür nicht 
geeignet“, so Manuela Velder lachend. Was 

uns, als Laien in Sachen Pferd und Pferde-
sport, direkt zur ersten Frage führt - was ge-
nau ist Voltigieren eigentlich? „Voltigieren ist 
nichts anderes als Akrobatik auf dem Pferd. 
Es ist ein Teamsport, der unter anderem die 
koordinativen Fähigkeiten fördert. Trainer, 
Pferd und Sportler arbeiten dabei intensiv zu-
sammen und es können bis zu drei Personen 
auf einem Pferd turnen“, erklärt uns Annika 
Clemens, Trainerin und Geschäftsführerin 
des Vereins. Das muss ein Pferd erst einmal 
zulassen: „Und zum Ausgleich laufen unsere 
Pferde alle Dressur.“

Gegenseitiges Vertrauen steht bei diesem 
Sport also ganz weit vorne. Man muss sich zu 
100 Prozent auf seine Partner verlassen kön-

„Gegenseitiges Vertrauen steht bei diesem Sport ganz weit vorne“
Im kommenden Herbst, am 12. Oktober 2019, findet das allererste Voltigier-Turnier in Grevenbroich statt. Das junge Team des Reitvereins St. 
Georg Grevenbroich e. V. richtet die Sportveranstaltung aus und arbeitet hoch motiviert daran, eine rundum gelungene Veranstaltung auf die 
Beine zu stellen. Wir waren neugierig und haben die Location - das Gut Heyderhof von Manuela und Barthel Velder am Rande des Industrie-
gebietes - besucht und sprachen mit Manuela Velder (1. Vorsitzende) und Annika Clemens (Geschäftsführerin) über das geplante Event und die 
beeindruckende Akrobatik auf dem Rücken der Pferde.

Annika Clemes (l.) und Manuela Velder (r.) mit dem jüngsten Voltigierpferd des Vereins - Ice Cold Spring (6 Jahre)

Die Pferde fühlen sich auf dem Gut Heyderhof, auf dem der Reitverein St. Georg beheimatet ist, sehr wohl. Trainer, Pferd und Sportler arbeiten intensiv zusammen (© Reitverein St. Georg Grevenbroich e. V.).

Beim Voltigieren müssen die Sportler*innen hochkonzentriert sein (© Reitverein St. Georg Grevenbroich e. V.).

Turniertag:  
Samstag, 12. Oktober,  

ca. 9 - 18 Uhr

Nennungsschluss:  
Sonntag,  

15. September 2019

Weitere Infos zum Turnier  
bekommen Sie hier: 

Reitverein St. Georg Grevenbroich e. V.
Gut Heyderhof 1

41515 Grevenbroich

E-Mail: rv-gv@web.de
Facebook: Voltigierabteilung RV St. Georg 

Grevenbroich
Web: rv-st-georg-grevenbroich.jimdo.com

nen. Kein Wunder - um im flutschigen Gym-
nastikanzug und ohne Helm auf einem 1,78 
m großen Pferd wie Picasso herumzuturnen, 
dazu gehört schon was. Richtige Profis sprin-
gen dabei sogar im Galopp. Klingt ganz schön 
aufregend und bevor man auf richtigen Pfer-
den trainieren darf, muss man natürlich erst 
einmal an Holzpferd „Otto“ vorbei. „Momen-
tan haben wir 33 Reiter*innen und 70 Voltigie-
rer*innen im Verein. Zu Letzteren zählen auch 
zwei Jungs“, so Manuela Velder. Voltigiert wird 
in der Regel ab sechs Jahre, doch auch Aus-
nahmen ab vier sind möglich. „Natürlich wird 
in diesem Alter zunächst spielerisch das Ver-
trauen zum Pferd aufgebaut“, betont Annika 
Clemens, für die der ausgeprägte Teamgeist 
im Rahmen dieser Sportart am schönsten ist.

Das Trainerteam des Reitvereins St. Georg 
Grevenbroich e. V. ist mit durchschnittlich 
24 Jahren ganz schön jung. Doch alle sind 
mit großem Engagement und Leidenschaft 
bei der Sache. Nach zahlreichen Teilnahmen 
an verschiedenen Voltigier-Turnieren in der 
Region entstand in jüngster Vergangenheit 
schließlich der Wunsch, ein eigenes Turnier 
vor Ort auf die Beine zu stellen: „Wir haben 
schon viele kleinere Turniere erfolgreich hier 
ausgerichtet und können von den dabei ge-
sammelten Erfahrungswerten profitieren“, 
schildert Annika Clemens. Der Vorstand des 
Vereins war von Beginn an Feuer und Flamme 
für die Idee. „Uns ist klar, dass unsere Trainer 
diese Herausforderung meistern werden“, so 
Manuela Velder. Dass dazu auch einiges an 
ehrenamtlichem Engagement gehört, steht 
außer Frage. „Außerdem stehen uns die Rich-
ter mit verschiedenen Tipps und Tricks zur 
Seite“, ergänzt Annika Clemens.

Am 12. Oktober 2019 ist es soweit und die 
Vorbereitungen sind bereits in vollem Gan-
ge. Richter wurden eingeladen, Sponsoren 
angeschrieben und natürlich ein Sanitäts-
dienst für den Fall der Fälle engagiert. Sieben 
Prüfungen sind ausgeschrieben (Pflicht- und 
Kürübungen), darunter auch ein Holzpferd-
doppel-Wettbewerb, an dem sehr gerne alle 
Voltigierer aus der Region teilnehmen dürfen. 
Nennungsschluss für Teilnehmer*innen ist der 
15. September. Auf die Gewinner*innen war-
ten neben den klassischen Schleifen auch di-
verse Ehrenpreise und für das leibliche Wohl 
von Teilnehmer*innen und Besucher*innern 
der Veranstaltung wird selbstverständlich 
auch bestens gesorgt sein. Neben herzhaf-
ten Leckereien vom Grill und Salaten steht 
auch Kuchen auf der Speisekarte. Was sich 
die beiden Damen für das Turnier wünschen, 
ist klar: „Viele Turnierteilnehmer, zahlreiche 
interessierte Besucher und natürlich einen 
reibungslosen Ablauf. Wir hoffen, dass es für 
alle Beteiligten ein schöner und unvergessli-
cher Tag wird.“ Was sich Picasso, Gibson und 
Ice Cold Spring wünschen, kann man nur er-
ahnen - aber ein schmackhaftes Leckerli steht 
sicherlich ganz weit oben auf der Liste ...

Christina Faßbender



StattBlatt Verlag – Ausgabe August 201912 StattBlatt Verlag – Ausgabe August 2019 13

Ob ein kleiner Sonnenschirm für den Balkon oder 
ein großer Schirm für die Luxus-Terrasse - der 
Sonnenschirm bietet ein schattiges Plätzchen 
und somit Schutz vor Sonnen- bzw. UV-Strahlen.
Traditionelle Sonnenschirme sind so genann-
te Stockschirme mit einem Mittelmast. Die-
ser Schirm wird wie ein Regenschirm geöffnet. 
Bei einem großen Modell kommen hier Kurbel, 
Drahtseile oder eingebaute Flaschenzüge zum 
Einsatz. Der Mast eines Stockschirmes sollte in 
der Halterung drehbar sein und einen Knickme-
chanismus haben, damit man ihn bequem gegen 
die tief stehende Sonne ausrichten kann. Bei so 
genannten Ampel- oder Freiarmschirmen stört 
kein Mittelmast. Das Stoffdach pendelt frei am 
seitlich stehenden Arm und man kann Tisch oder 
Liege direkt unter dem Sonnenschirm aufstellen. 
Sie werden i.d.R. per Kurbel geöffnet und sind 
windanfälliger als Stockschirme, weshalb ein 
schwerer Fuß oder eine feste Geländerhalterung 
notwendig ist. Sehr große Sonnenschirme soll-
ten für mehr Stabilität eine Windöffnung haben. 
Ein paar Regentropfen steckt jeder Sonnen-
schirm weg, bei andauerndem Regen bleiben 
aber nur Schirme aus Acrylstoffen dicht. Klas-
sische runde Sonnenschirme haben nicht aus-
gedient, bekommen aber deutlich Konkurrenz 
von rechteckigen und achteckigen Modellen. 
Der Schirmständer sollte massiv sein, sicher 
stehen und den Sonnenschirm fest in der Veran-
kerung halten. Einfache Modelle aus Kunststoff 
werden mit Wasser oder Sand gefüllt. Dennoch 
sollte man den Sonnenschirm bei starkem Wind 
einklappen. Für große Sonnenschirme kommen 
nur Ständer aus Stein oder Beton in Frage, die 
es auch mit Rollen gibt. Der Stoff des Schirms 
ist je nach Modell aus Baumwolle, Leinen oder 
pflegeleichten Acrylfasern. Der Stoff sollte den 
Hinweis „UPF 50+“ tragen, damit er einen guten 

Sonnenschutz ähnlich einer Sonnenmilch be-
scheinigt. Vor allem bei bunten Schirmen lohnen 
sich hochwertige Stoffe die lichtecht sind. Ein 
hochwertiger Sonnenschutz zeichnet sich da-
durch aus, dass die Bespannung zur Reinigung 
leicht abnehmbar ist und einzelne defekte Stre-
ben ausgewechselt werden können. Bleibt der 
Schirm länger draußen stehen, muss er beson-
ders wetterfest sein. UV-Strahlen der Sonne und 
Feuchtigkeit setzen Stoffen und Holz schnell zu. 
Hochwertiges Material für die Sonnenschirmbe-
spannung ist Polyacryl. Es ist UV-beständig und 
bleicht kaum aus. Gleichzeitig ist es wasser- und 
schmutzabweisend. Wenn der Schirm länger 
nicht benutzt wird, sollte er in trockenem Zustand 
eingeklappt und mit einem Überzug geschützt 
werden. Haben sich doch einmal Flecken durch 
Algen oder Wasser gebildet, können diese mit 
Sonnenschirm-Reinigern entfernt werden. Ele-
gante Stableuchten oder energieeffizente LEDs 
in warmweiß bzw. farbig an den Schirmspeichen 
geben angenehmes Licht in den Abendstunden. 
LED-Systeme sind zudem robust, langlebig, 
nicht Insekten-anziehend und stromgesteuert 
dimmbar. Sogar kleine Heizstrahler lassen sich 
am Schirm befestigen. Perfekten Sonnenschutz 
mit dem Komfort einer „natürlichen Klimaanlage“ 
bietet eine Markise. Sie schafft Raum und erwei-
tert Ihre Wohnung oder Ihr Haus um einen Platz 
an der Sonne. Tagsüber bietet die fest montierte 
Markise Blendschutz, abends schützt sie vor der 
feuchten, kühlen Luft und schafft eine wohnliche 
Atmosphäre.
Ob Sie sich für einen Schirm oder eine Mar-
kise entscheiden – wir helfen Ihnen gerne bei 
der Auswahl. 

SCHATTEN UND SCHUTZ AUF 
TERRASSE UND BALKON

 UnSeR
Garten
 tipp

Mobau Erft 

Ihr Partner für Haus und Garten

Der aus Essen stammende Dirk Weckner und 
seine Frau Britta, die gebürtig aus Dortmund 
stammt, werden durch ihren Königszug „Jäger-
zug Jagdfalke 1934“ tatkräftig unterstützt. Mit 
dem Königspaar, dessen Familie, dem Königs-
zug sowie - nicht zu vergessen - den Hofdamen 
und Kronenkindern, freut sich der ganze Ort auf 
die Festivitäten. Am Samstag, 10. August be-
grüßen die Schützen traditionell um 12 Uhr das 

S.M. Dirk I. Weckner und  
Königin Britta regieren in Neuenhausen
Nach den großen Jubiläumsfeierlichkeiten im vergangenen Jahr, fiebern die Neuenhausener 
Schützen nun dem bevorstehenden Schützenfest entgegen. Vom 10. bis zum 13. August 2019 
herrscht wieder Ausnahmezustand im Dorf am Fuße des Welchenbergs. In diesem Jahr wird 
das Regiment von S.M. Dirk I. Weckner und seiner Königin Britta angeführt - die Vorfreude auf 
den bevorstehenden Höhepunkt ihrer Regentschaft ist riesengroß.

Das Neuenhausener Schützenkönigspaar vor dem St. Sebastianus Schützenhaus © Michael Godenau

Sa. 10.08. – Di. 13.08.2019

Schützenfest. Begleitet werden die ersten klei-
nen Feierlichkeiten am „Alten Denkmal“ auf der 
Hauptstraße von Böllersalven des 1. Artillerie-
zuges Neuenhausen 1978 „De Kanonne Jonge“ 
und dem Glockenläuten der St. Cyriakus Kirche. 
Der beliebte Fassanstich darf an dieser Stelle na-
türlich auch nicht fehlen.
„Die Vorbereitungen für unser diesjähriges 
Schützenfest biegen nun in die Zielgerade ein. 

Straßen werden mit Wimpelketten und Fahnen 
geschmückt, dazu das ein oder andere Bier in 
lustiger Runde getrunken. Lasst uns zusammen 
die Arbeit und Sorgen des Alltags für einige Stun-
den auf unserem Schützenfest in den Hinter-
grund stellen und zusammen mit jung und alt ein 
schönes, harmonisches und friedliches Schüt-
zenfest feiern. Die Zeit als Königspaar von Neu-
enhausen haben wir bisher sehr genossen und 
sind stolz, dass wir die Bruderschaft bei auswär-
tigen Schützenfesten repräsentieren durften“, so 
der amtierende Schützenkönig.

Die Weichen sind gestellt - viele tolle Momente 
warten auf Schützen und Besucher. Samstag-
abend startet der Festball im Zelt, am Sonntag-
nachmittag marschiert der große Festumzug 
durch das Dorf und abends beginnt dann der Ball 
der Könige. Am Schützenfest-Montag steigt der 
traditionelle Frühschoppen mit Königsschießen 
im Festzelt. Der Dienstagabend steht - als würdi-
ger Abschluss - ganz im Zeichen des Krönungs-
balls, auf den sich besonders das Kronprinzen-
paar Wilfried und Hannelore Hohmann freuen.

Hundstage …
Boah, jetzt kommen sie wieder, die Tage, an 
denen wir Hunde freiwillig den Sonnenplatz 
räumen. Die Zweibeiner sprechen vom Hoch-
sommer oder von den „Hundstagen“. Das 
habe ich letztens mitbekommen, als Glatze 
sich mit Schwager Klaus nach dem soundso-
vielten Bier darüber unterhielt. Glatze wollte 
wissen, wieso die extrem heißen Tage Hunds-

tage und nicht Katzentage oder Hamstertage 
genannt werden. Schlaue Frage! Und Klaus 
griff zum Smartphone und gemeinsam wur-
den wir schlauer …

Die Hundstage verdanken wir wohl den alten 
Römern. Denen fiel auf, dass während dem 
23. Juli und 23. August das Sternbild „Großer 
Hund“ (Canis Major) an Sichtbarkeit immer 
weiter zunimmt. Deshalb sprachen sie von 

den „Tagen vom großen Hund“. 

Der hellste Stern ist Sirius und den sahen 
selbst die Griechen nach der durchfeierten Ou-
zo-Nacht am Firmament und stellten für sich 
fest, dass das Sonnenlicht mit dem Feuer des 
Sirius verschmelzen würde und deshalb diese 
Bullenhitze entstände. Auch interessant.

Arabische Astronomen meinten sogar, die 
flirrende Sommerhitze und die manchmal auf-
tretenden „Fata Morganen“ wären der vom 
Himmel tropfende Speichel des Hundssterns. 
Wobei nicht geklärt ist, wofür die anderen 
Körperausscheidungen herhalten mussten; 
für Sturmfluten und Vulkanausbrüche?

Verkürzt darf man davon ausgehen, dass wir 
Hunde mal wieder für alles verantwortlich ge-
macht werden. Dabei ist es doch völlig klar, 
dass die Zweibeiner die Verursacher der Kli-
maveränderungen dieser Welt sind. 

Fairerweise müssten die Hundstage um-
benannt werden. Wie wäre es denn mit 
„Welt-Brutzler-Tage“? 

Ich wünsche euch einen coolen Hochsommer!

Eure Wilma!

WILMA will's WISSEN

https://www.mobau-erft.de
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„Wir möchten neben den alteingesessenen auch 
ganz herzlich die neu zu uns gekommenen Bür-
gerinnen und Bürger einladen, unsere Festzüge 
und Veranstaltungen zu besuchen und das Fest 
nach Möglichkeit aktiv mitzugestalten. Seit alters 
her ist das Schützen- und Heimatfest in unserer 
Gartenstadt ein Fest aller Bürger und Bürgersinn 
zeigt sich auch im gemeinsamen Feiern“, so S. 
M. Jens I. Brandofsky (Schützenkönig), Gün-
ter Piel (Präsident) und Marcus Odenthal (Vize-
präsident). Wie immer wird ein Highlight dem 
nächsten folgen: Angefangen beim Donner der 
Kanone „General Blücher“ am Samstagmittag, 
über den Fackelzug am Abend und die Fest-
züge am Sonntag und Montag mit Paraden bis 

zur feierlichen Krönung am Festdienstag. Doch 
vorher müssen die Schützen natürlich noch ihre 
Uniformen kontrollieren, es müssen die Blumen 
und Blumenhörner bestellt und Regiments- und 
Zugbefehle verfasst werden. Wo sind die Holz-
gewehre und wer kümmert sich um die Ver-
pflegung? An den Fackeln wird natürlich an den 
letzten Tagen auch noch Hand angelegt und die 
Häuser werden geputzt und Bürgersteige gesäu-
bert. Die lange Liste der Besorgungen steigert 
die Vorfreude um so mehr bei den Schützen und 
Bewohnern der Gartenstadt.

Im Mittelpunkt des Festes steht das amtieren-
de Königspaar Jens I. und Nicole Brandofsky 

vom Jägerzug „Ever Jrön“. Letzterer wird es 
sich nicht nehmen lassen, die Residenz be-
sonders festlich zu schmücken, um dem Kö-
nigspaar, den Schützen und den zahlreichen 
Gästen ein unvergessliches Bild zu bieten. 
So freut sich das Königspaar schon auf das 
Einschießen mit der Artillerie am Schützen-
festsamstag, dem 17. August, um 12 Uhr mit 
“General Blücher” auf der Wiese der Gebrü-
der Grimm Grundschule an der Oststraße: 
„Allen, besonders den Anwohnern im Bereich 
des Marktplatzes, danken wir bereits jetzt, 
dass sie die mit dem Festablauf verbundenen 
Belastungen auf sich nehmen und damit die 
Durchführung des Festes in traditioneller Form 

„Mit Sicherheit werden alle Schützen und  
Gäste begeistert sein“
Von Samstag, dem 17. bis Dienstag, dem 20. August 2019 feiert der Bürger-Schützen-Verein 
Wevelinghoven 1924 e. V. sein nunmehr 95. Schützen- und Heimatfest. Jahr für Jahr freuen 
sich die über 900 Schützen sowie die zahlreichen Besucher*innen auf das vorletzte Wochen-
ende im August, wenn ein Highlight dem Nächsten folgt. Im Mittelpunkt des Geschehens steht 
diesmal das amtierende Königspaar Jens und Nicole Brandofsky. Der gesamte Verein freut 
sich sehr darauf, in diesen Tagen viele Bürger*innen und Freunde der Gartenstadt in Weve-
linghoven begrüßen zu können und dabei ebenso langjährige Beziehungen zu bekräftigen und 
neue zu knüpfen.

S.M. Jens I. und Nicole Brandofsky (© BSV Wevelinghoven).

Sa. 17.08. - Di. 20.08.2019

Heizöl liefern wir ganz klar, 
kompetent und schnell das 

ganze Jahr!
Telefon (02181) 5015 & 5060 

Nordstraße 48 · Grevenbroich 
info@oel-schaefer.de 

www.oel-schaefer.de

HEIZÖL

KRAFTSTOFFE

SCHMIERSTOFFE

HOLZ-PELLETS

TANKSCHUTZ

FLASCHENGAS

TANKANLAGENTankstelle – Waschstraße – PKW-Aufbereitung

Nordstr. 44a
41515 Grevenbroich

01 60 – 476 46 23
tank-schaefer@web.de 
www.tank-schaefer.de

TS-Tank Service GmbH

weiter möglich machen. Mit einem herzlichen Willkommensgruß laden 
wir alle Freunde und Mitbürger zum Fest und zu den einzelnen Ver-
anstaltungen ein. In diesem Jahr verweisen wir wieder besonders auf 
die attraktive Zeltmusik der Coverband „Schroeder“ am Samstag und 
Sonntag sowie den Auftritt der Band „the Realtones“ am Dienstag.“

Ein besonderes musikalisches Highlight wird es also am Schützen-
festsamstag nach dem Fackelzug sowie am Sonntag zum „Ball der 
Könige“ geben: „SCHROEDER“ - die angesagte Coverband, die mit 
Rock-, Pop- & Soulklassikern und Hits aus den aktuellen Charts das 
Zelt zum kochen bringen wird. „Das machen doch alle“ wird man nun 
sagen. In einem wesentlichen Punkt unterscheidet sich „SCHROEDER“ 
jedoch von fast allen anderen Bands: SCHROEDER überzeugt durch 
Professionalität, einem Höchstmaß an Leidenschaft, Flexibilität, Enter-
tainment und einem 100% Live Feeling der Extraklasse. So wird der 
Auftritt von „SCHROEDER“ zum Erlebnis, garantiert Vielseitigkeit und 
eröffnet eine Vielzahl von musikalischen Möglichkeiten - mit Sicherheit 
werden alle Schützen und Gäste begeistert sein. Das absolute Highlight 
auf dem Kirmesplatz stellt in diesem Jahr jedoch wieder ein Riesenrad 
dar und das im wahrsten Sinne des Wortes. Das Riesenrad „Liberty 
Wheel“ der Firma Gormanns, welches mit einer Höhe von 38 Metern 
einen ganz besonderen Ausblick auf die Gartenstadt Wevelinghoven 
zulässt, ist schon eine imposante Erscheinung. Der Gaumen wird eben-
falls nicht zu kurz kommen, sei es die althergebrachte Currywurst oder 
doch eine Thüringer aus der Wurstbraterei, Schwenkbraten oder zum 
Nachtisch kandierte Früchte und gebrannte Mandeln - das Angebot 
scheint unerschöpflich.

Einem festlichen Wochenende steht also nichts im Wege. Am Dienstag 
treten die Schützen dann nochmals um 18.45 Uhr vor dem Rathaus 
zum Abholen des Kronprinzenpaares Stefan und Ursel Fücker vom 
Scheibenschützenzug „He Simmer“ an. Nach dem großen Zapfen-
streich am Rathaus um 19.30 Uhr zieht das noch amtierende Königs-
paar mit Kronprinzenpaar, Vorstand und Gefolge zum Festzelt, wo um 
20 Uhr die feierliche Krönung beginnt. Der anschließende Krönungsball 
mit der Band „Realtones“ ist Ausklang des Schützen- und Heimatfestes 
2019 und zugleich Einstieg in das neue Schützenjahr.

Ford Kuga

Überall zu Hause.
FORD KUGA TREND

Audiosystem CD, Klimaanlage, manuell,
Geschwindigkeitsregelanlage mit
Geschwindigkeitsbegrenzer, Ford Power
Startfunktion, MyKey Schlüsselsystem

Günstig mit 47 monatl. Finanzierungsraten von
€ 99,-1,2

Unser Kaufpreis
(inkl. Überführungskosten)
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p.a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtdarlehensbetrag
47 Monatsraten à
Restrate

20.750,- €
48 Monate
40000 km
0,00 %
0,00 %
5.300,- €
15.450,- €
15.450,- €
99,- €
10.797,- €

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-
EnVKV in der jeweils geltenden Fassung): Ford Kuga Trend:
9,1 (innerorts), 6,2 (außerorts), 7,2 (kombiniert); CO2-
Emissionen: 164 g/km (kombiniert).

Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als
unabhängiger Darlehensvermittler.

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des
abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes. 1Ford
Auswahl-Finanzierung, Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-
Allee 24-34, 50933 Köln. Gültig bei verbindlichen Kundenbestellungen und
Darlehensverträgen vom 01.07.2019 bis 31.08.2019. Das Angebot stellt das
repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Ist der
Darlehensnehmer Verbraucher, besteht ein Widerrufsrecht nach § 495 BGB.
2Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Kuga Trend 1,5-l-EcoBoost-„4x2"-
Benzinmotor 88 kW (120 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System,
Euro 6d-TEMP.

Dr. Sebastian Leuffen Adler Apotheke

Marktplatz 16 · 41516 Grevenbroich

Telefon 0 2181 7 43 19 · Telefax 0 2181 724 79

info@adler-apotheke-wevelinghoven.de

www.adler-apotheke-wevelinghoven.de

MIT ADLERAUGEN DEN 
VOGEL ABGESCHOSSEN.

2019

https://www.ford-breuer-grevenbroich.de
http://www.tank-schaefer.de
http://www.oel-schaefer.de
https://www.adler-apotheke-wevelinghoven.de
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www.gwg-grevenbroich.de

Wo Wasser ist, ist Leben. 
Und wir drehen auf!
Wir versorgen die Menschen in unserer Region mit Energie 
und schenken ihnen mit frischem Wasser pure Vitalität.

Ihr Versorger für Strom, Gas und Wasser aus der Nachbarschaft – Grevenbroich.

GWG_Anzeige_Wasser_148x210_BD_AS_RZ.indd   1 24.10.13   11:57

Wir wünschen allen Schützen und Besuchern ein schönes Schützenfest.

Die Genussfaktur grüßt alle 
Wevelinghovener Schützen 
sowie das Königspaar und 
wünscht tolle Festtage bei 

bestem Wetter!

Andreas Lang | Marktplatz 12 | 41516 Grevenbroich-Wevelinghoven
info@diegenussfaktur.de | www.diegenussfaktur.de

Käse-Feinkost-Präsente
Ö gszeiten:  
Di. – Fr.: 9 – 18 Uhr | Sa.: 9 – 14 Uhr 
Montags geschlossen

Wir bieten Ihnen viele Leckereien aus der 
Region sowie internationale Genüsse:

ca. 100 Käsespezialitäten | Wurst & Schinkenwaren  
 Monschauer Senf | Honig | Essig/Öl | Fruchtaufstriche  

Wein | Prinz Obstbrände | u.v.m.

Für Ihren schönsten 
Tag im Leben oder auf 
der Suche nach dem 

perfekten Out�t bieten 
wir Ihnen in stilvoller 

und persönlicher 
Atmosphäre eine 

Beratung für jeden 
feierlichen Anlass.

Poststraße 60 • 41516 Grevenbroich
Tel. 02181 - 8189940 • Fax 02181 - 8189941 

eleganca@gmx.com
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 14.30 - 18.00 Uhr, 

Sa. 10.00 - 13.00 Uhr
Beratungstermine nach Vereinbarung

Jürgen Rohde
Fliesenfachgeschäft & Meisterbetrieb seit 1981

Verlegung von Fliesen und Natursteinen

Wand-, Boden- und Mosaikplatten,  
Plattierungen aller Art,  

Altbausanierung und Kundendienst
Langwadener Straße 42 | 41516 Grevenbroich-Wevelinghoven

Telefon 0 21 81 – 27 24 27 | Telefax 0 21 81 – 75 92 43 

www.fliesen-rohde.de

Wir wünschen allen Schützen und Besuchern ein schönes Fest!

Die Thronfolge ist gesichert

Der König der jungen Schützen

Stefan und Ursel Fücker (Mitte) freuen sich sehr darauf, das Amt als Königspaar des Bürger- 
Schützen-Vereins Wevelinghoven am kommenden Krönungsabend zu übernehmen (© BSV 
Wevelinghoven). 

In bester Partystimmung: das amtierende Königspaar Jens I. und Nicole Brandofsky (Mitte) mit dem Jägerzug „Ever Jrön“ (© BSV Wevelinghoven).

Nils Klasen wird am Schützenfestsonntag zum König der jungen Schützen gekrönt (© BSV 
Wevelinghoven).

Mit dem 164. Schuss sicherte sich Stefan Fücker (55) am 6. Juli 2019 
unter dem großem Jubel der zahlreichen Schützen und Besucher sei-
ne Anwartschaft auf den Titel des Schützenkönigs. Er war in diesem 
Jahr einziger Kandidat - dies schmälerte die Freude am Schießstand 
am Hemmerdener Weg nach dem Finalschuss nicht. Die glücklichs-
ten Menschen an der Seite von Stefan  waren seine Ehefrau Ursel 
(52), die beiden Kinder Julia (25) und Sven (22) sowie sein Scheiben-
schützenzug „He Simmer“.

Seine Schützenlaufbahn begann der 55-Jährige im Jahre 1983 - mit sei-
nen Freunden gründete er den Scheibenschützenzug „He Simmer“, der 
im nächsten Jahr dann auch den Königszug bilden wird. Seitdem war er 
in zahlreichen Funtkionen im Zug tätig - im Jahr 2013 wurde er von sei-
nen „Hötchesjonge“ zum Major des Scheibenschützencorps gewählt. 
Der Kronprinz, der als selbstständiger Unternehmer Busreisen anbietet 
und eine Fahrschule für alle Kraftfahrzeugklassen betreibt,  hat seine 
Frau Ursel bei einer Busreise in Italien kennen und lieben gelernt. Am 
Tag des Königsvogelschusses - genau vor 28 Jahren - wurde geheiratet. 
Die Familie wird durch die beiden Hunde Ben und Leo ergänzt. Wäh-
rend Stefan seinen reichlichen beruflichen und freizeitlichen Verpflich-
tungen nachgeht, regelt seine Frau Ursel, die auch im heimischen Un-
ternehmen  arbeitet,  die kleinen und großen Geschäfte des täglichen 
Lebens und sorgt dafür, dass das „Familienunternehmen“ bestens flo-
riert. Außerdem gibt sie - als gelernte Krankenschwester - erste Hilfe 
Kurse in Schulen und Unterstützt in ihrer freien Zeit die Aktivitäten der 
Wevelinghovener Edelknaben - auch wenn Sohn Sven längst dem Edel-
knabenalter entwachsen ist. Ausgedehnte Reisen mit dem Wohnmobil 
durch Europa lassen die beiden von ihrer Arbeit ausspannnen - wenn es 
die knapp bemessene Zeit zulässt. Stefan und Ursel freuen sich bereits 
darauf, das Amt als Königspaar des Bürger- Schützen-Vereins Weve-
linghoven am 20. August, dem Schützenfestdienstag und Krönungs-
abend, zu übernehmen. Sie schauen voller Erwartung und Vorfreude 
auf die kommende aktive Zeit ihres Regierungsjahres. Neben den Zug-
kollegen wird das charmante Paar von seinen Familien mit Stolz unter-
stützt, denn bereits jetzt wird fieberhaft vorbereitet. Erste Aufgabe wird 
es sein, folgende  Pfänderschützen zu ehren:  Michael Heiderich vom 
Jägerzug „Die Jägermeister“ (Kopf), Regimentsoberst Peter Schrörs 
vom Jägerzug „Grön Gemöß“ (rechter Flügel), Dirk Bayer vom Jägerzug 
„Vogelfrei“ (linker Flügel) und Thomas Mede von der Artillerie (Schweif). 

Im Juli trafen sich im Rahmen des Regimentsschießens des Bür-
ger-Schützen-Vereins auch die jungen Schützen zwischen 14 und 24 
Jahren, um ihren neuen Kronprinzen zu ermitteln. Nils Klasen vom 
Jägerzug „Ever Jrön“ hatte zum Ende des Schießens das Glück auf 
seiner Seite und konnte mit dem 60. Schuss den Rumpf von der Stan-
ge holen.

Dem 21-jährigen Wevelinghovener konnte man die Freude noch Stun-
den nach dem Schießen anmerken. Auch seine Schützenkameraden 
vom diesjährigen Königszug „Ever Jrön“ freuten sich mit ihm und dem 
amtierenden Königspaar Jens I. und Nicole Brandofsky. Nils stammt 
aus einer schützenfestbegeisterten Familie. Seine Eltern Michael und 
Andrea Klasen waren im Jahr 2012/2013 das Schützenkönigspaar des 
Bürger-Schützen-Vereins Wevelinghoven und Opa Bubi Klasen ist be-
reits seit über 70 Jahren Mitglied des Vereins. Unter der Woche arbeitet 
er als Landmaschinenmechaniker bei Wassenberg in Grevenbroich - 
hier hat er auch seine Ausbildung gemacht. Er beweist so sein hand-
werkliches Geschick. In seiner Freizeit hilft er aber auch gerne in der 
Landwirtschaft aus und unterstützt ortsansässige Landwirte. Seine 
Residenz wird beim amtierenden Königspaar entstehen. Der Jägerzug 
„Ever Jrön“ wird sich dabei besonders einbringen. Der Zug hat einen 
großen Zusammenhalt, was Nils sehr schätzt. Für ihn bedeutet Schüt-
zenfest Zusammenhalt, Freundschaft und die Liebe zur Heimatstadt 
Wevelinghoven. Nils Klasen wird am Schützenfestsonntag beim Ball der 
Könige gekrönt. Er freut sich auf ein spannendes Regierungsjahr als 
König der jungen Schützen im Bürger-Schützen-Verein Wevelinghoven. 
Seine erste Amtshandlung wird es sein, die Pfänderschützen auszu-
zeichnen: Marc Breuer vom Jägerzug „Vollgas“ (Kopf), Bennet Moll vom 
Jägerzug „Thekenstürmer“ (rechter Flügel), Fabian Riedel vom Jäger-
zug „Vollgas“ (linker Flügel) und Luca Hahn vom Grenadierzug „Fröh-
liche Boschte“ (Schweif).

http://www.krumbein-fenster.de
https://www.gwg-grevenbroich.de
https://www.biomarkt.de/5492_Biomarkt_Koernerecke.html
https://www.muehle-kottmann.de
https://www.diegenussfaktur.de
https://www.fliesen-rohde.de/home.html
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sparkasse-neuss.de

 

S  Sparkasse
 Neuss

Mit Smartphone oder Tablet
registrieren:
Einfach den QR-Code scannen.

Jetzt registrieren!
Noch mehr Sicherheit beim Online-Shopping:

Zum 14. September 2019 tritt eine neue EU-Richtlinie für Online-Zahlungen 
mit Kreditkarte oder Mastercard/Visa Basis (Debitkarte) in Kraft. Ab diesem 
Zeitpunkt unterliegen Kartenzahlungen im Internet einer erweiterten Sicher-
heitsprüfung.

Registrieren Sie sich deshalb jetzt für den Mastercard® Identity Check    bzw. 
Visa Secure, damit Sie auch in Zukunft sicher und einfach online bezahlen 
können.

Das geht ganz einfach unter www.sparkasse-neuss.de/kreditkarte_registrieren

TM

www.points-west.de

Wir wünschen allen Schützen und Besuchern ein tolles Fest!

Ihr Immobilienexperte für den Rhein-Kreis-Neuss
Immobilien  Stefan  Günster
Beratung  -  Bewertung  -  Verkauf  -  Vermietung

Dipl.-Ök. Stefan Günster
Zertifizierter Immobilienmakler (IHK)
Gutachter für Immobilienbewertung

An der Eiche 7 | 41516 Grevenbroich
02181 70 44 240 | immo-guenster.de

Wir sind gerne für Sie da!02181 70 44 240

Festablauf 2019 
Bürger-Schützen-Verein Wevelinghoven 1924 e. V.

Samstag, 10. August 2019
16.30 Uhr:  Platzkonzert vor dem Seniorenwohnstift St. Martinus

18.00 Uhr:  Ehrenabend des BSV Wevelinghoven im Festzelt mit 
der Band „The Realtones“

Samstag, 17. August 2019
12.00 Uhr: Einschießen des Schützenfestes durch die Artillerie

19.30 Uhr:  Platzkonzert vor dem Rathaus in Wevelinghoven mit 
dem Tambourcorps „Frisch voran” Wevelinghoven 
und der NEW Musikkapelle Mönchengladbach

20.45 Uhr:  Fackelzug (Zugweg: Langwadener-, Post-, Ober-, 
Grevenbroicher-, Krumm- und Brückenstraße, An der 
Obermühle, Burg-, Unterstraße, An der Eiche, Rhena-
nia-, Oststraße, Marktplatz), im Anschluss Festball im 
Festzelt mit der Coverband „SCHROEDER“

 

Sonntag, 18. August 2019
09.30 Uhr:  Festgottesdienst in der kath. Kirche, Unterstraße. 

Anschließend vor der Kirche Parade vor der Geist-
lichkeit. Danach Marsch zum Ehrenfriedhof Lang-
wadener Straße zur Gefallenen- und Totenehrung. 
Anschließend Frühschoppen im Festzelt mit Ehrung 
des Edelknabenkönigs.

14.30 Uhr:  Großer Festzug ab Rathaus Poststraße mit Königs-
parade vor dem Rathaus (Zugweg: Post-, Ober-, Gre-
venbroicher-, Krumm- und Brückenstraße, An der 
Obermühle, Burg-, Zehnt-, Poststraße zur Parade am 
Rathaus. Fortsetzung des Festzuges über die Post-
straße, Rhenania-, Oststraße zum Festzelt auf dem 
Marktplatz)

20.00 Uhr:  Ball der Könige – mit Krönung des Königs der jungen 
Schützen - im Festzelt auf dem Marktplatz mit der 
Coverband „SCHROEDER“

 

Montag, 19. August 2019
11.30 Uhr:  Regimentsfrühschoppen im Festzelt mit der „Blas-

kapelle Straberg“

17.30 Uhr:  Antreten zum Festzug am Rathaus (Zugweg: Post-,  
Ober-, Grevenbroicher-, Brückenstraße, An der Ober-
mühle zur Parade an der ev. Kirche. Fortsetzung des 
Zuges über Burg-, Unterstraße, An der Eiche, Rhena-
niastraße, Oststraße zum Festzelt auf dem Marktplatz)

20.00 Uhr:  Nach der Verabschiedung des Regimentes Disco mit 
DJ Sascha im Bierzelt

 

Dienstag, 20. August 2019
18.45 Uhr:  Antreten zum Abholen des Kronprinzenpaares ab 

Rathaus (Zugweg: Post-, Zehnt-, Unterstraße, An der 
Eiche, Poststraße zum Rathaus)

19.30 Uhr: Großer Zapfenstreich vor dem Rathaus

20.00 Uhr:  Krönungsball im Festzelt mit der Band „The Realtones“

Sa. 17.08. - Di. 20.08.2019

https://www.grabmalegorius.de
http://www.points-west.de
https://www.holz-gehlen.de
https://www.immo-guenster.de
https://www.sparkasse-neuss.de/de/home.html
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Ja, lang is et her. Heut is mein Hubert nich 
mehr so fürs Freibad zu haben. Der sitzt lieber 
mit seinem Bierchen und dem neusten Statt-
Blatt im Schatten vor unserem Gartenhäus-
chen und schwingt die Grillzange. So auch 
letzte Woche, als unser Enkel ein paar Tage zu 
Besuch war. Et sind ja Sommerferien. Morgens 
hab ich erstmal die Fleischtheke beim Metzger 
geplündert und nen deftigen Kartoffelsalat pa-
rat gemacht. Und als Hubert am späten Nach-
mittag den Grill angeschmissen hat, lief uns 
allen schon dat Wasser im Mund zusammen. 
Allerdings hat meine schlechtere Hälfte et mit 
dem Grillanzünder vielleicht etwas übertrie-
ben, ein paar Minuten lang sah et in unserem 
kleinen Garten so aus wie in der Dampfsauna. 

War natürlich keine Absicht und die Rauch-
wolke verflog zum Glück schnell wieder. Et 
dauerte aber trotzdem nich lange, bis et bei 
uns klingelte. Und wer stand da wohl vor der 
Tür? Dat Ordnungsamt! Und dreimal dürft ihr 
raten, wer sich über die „stundenlange, un-

erträgliche Geruchsbelästigung“ sofort be-
schwert hat. Genau - der Schluppe Jupp und 
seine Angetraute. Den Tag, an dem die zwei 
mal nix zu monieren haben, werd ich wohl nich 
mehr erleben. Die sind auch immer die Ersten, 
die sich über zu laute Musik im Kirmeszelt be-
schweren. Wat die aber nich wissen: der junge 
Mann vom Ordnungsamt, dat is der Älteste 
von meiner Freundin Adele. Und der hatte zu-
fällig gerade Feierabend und is auf dem Heim-
weg gleich bei uns vorbei, um uns ordnungs-
gemäß zu ermahnen. Mit ordentlich Hunger 
und einer kleinen Flasche Selbstaufgesetztem 
von seiner Mutter im Gepäck. Und da ich mich 
auf meine weibliche Intuition noch ganz gut 
verlassen kann, hatte ich dem Jung schon 
morgens vom Metzger wat Bauchfleisch mit-
gebracht. Dat isst der ja so gern ...

Maat et net joot, maat et besser! 
Eure Lisbeth

Tach zusammen!
Im Hochsommer gibt et ja nix Schöneres, als ein paar 
Stündchen im Freibad zu verbringen - ihr kennt dat. Frü-
her, als ich noch mein knackiges Bikinifigürchen hatte, 
waren Hubert und ich mit unserem Uwe immer gerne im 
Wellenfreibad. Wir hatten ja grade erst gebaut und nich 
so viel Geld für einen großen Sommerurlaub in Spanien 
oder Italien. Mit Sonnenschirm, Kühlbox und Luftmat-
ratze im Gepäck gings dann fast täglich im Opel Kadett 
nach Neurath. Beim starken Seegang im Wellenbecken 
is mir damals mehr als nur einmal mein Bikinitop flöten gegangen - dat bleibt aber unter uns.

 Neues von Lisbeth

LATEINAMERIKANISCHES 
GIPFELTREFFEN
Im Rahmen eines spektakulären Programms 
unter dem Motto «Latin Night» steht der 
Deutsch-Brasilianer Noah Reis-Ramma in 
dieser Saison am 28.09.2019 wieder auf 
der Bühne. Zusammen mit afro-brasiliani-
schen Spitzen-Interpreten rund um Rosani 
Reis und Musikern des Ensembles des Nie-
derrhein Musikfestivals trifft Reis-Ramma 
auf die Big Band des Gymnasiums Jüchen. 
Zusammen polieren sie mit jazziger Energie, 
klassischem Klangsinn und rhythmischer 
Ausgelassenheit lateinamerikanische Inspi-
rationen auf Hochglanz und liefern einen der 
Höhepunkte der Niederrhein Festivalsaison.

EINSENDESCHLUSS IST DER  
16. AUGUST 2019 – VIEL GLÜCK!

WIR VERLOSEN

3 x 2 Karten 

FÜR DIE „LATIN-NIGHT“ AM SAMS-
TAG, 28. SEPTEMBER 2019 UM 19 UHR 

IM GYMNASIUM JÜCHEN ATRIUM. 
Einfach das Stichwort „Latin-Night“ per 
E-Mail an hallo@stattblatt.de oder per 

Post an den StattBlatt Verlag, Bahnstra-
ße 15, 41515 Grevenbroich senden.
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Mit „Tango im Schloss“ – eine Reise durch die 
Geschichte des Tangos eröffnen Anette Maiburg, 
der argentinische Bandoneón-Spieler Marcelo 
Nisinman und das Ensemble des Niederrhein 
Musikfestivals am Sonntag, den 25. August im 
romantischen Barockschloss Dyck das vielfälti-
ge Geschehen. Eine Woche später gestalten die 
Musiker dann mit den „Gypsy Dreams“ eine mu-
sikalische Hommage an den Balkan. Wie immer 
finden die Konzerte auf Schloss Dyck bei gutem 
Wetter Open-Air im Innenhof statt!

Am 13. September lenkt der Pianist Severin von 
Eckardstein in der Mönchengladbacher Barock-
kirche Wickrathberg seinen Blick auf die musika-
lischen Perlen der Romantik und Postromantik. 
Einen Tag später ist mit Singer Pur das wohl 
bekannteste deutsche Vokalensemble in der fu-
turistischen Langen Foundation Neuss mit einer 
Hommage an den großartigen Sänger, Kompo-
nisten, Dichter und Gitarristen Sting zu hören.

In diesem Jahr ist das Niederrhein Musikfestival 
erstmals zu Gast in Hückelhoven: Am Sonntag, 
den 22. September heißt es im ehemaligen Ritter-
gut Haus Hall „Mozartovic – Classic goes Balkan 
Groove“ mit dem Ensemble Uwaga! Eine leiden-
schaftliche „Latin Night“ gestaltet am 28. Sep-
tember die charismatische Sängerin Rosani Reis 
aus Brasilien mit den Musikern vom Niederrhein 
Musikfestival und der Big Band des Gymnasiums 
Jüchen und am 6. Oktober schlägt der junge, 
aus Bosnien-Herzegowina stammende Akkor-
deon-Virtuose Dragan Ribic im intimen Rund der 
Stammenmühle Nettetal einen großen Bogen von 
der Polyphonie Johann Sebastian Bachs bis hin 
zum vielfältigen Erbe seiner Heimat.

Und auch im historischen Tuppenhof, dem Mu-
seum für bäuerliche Geschichte und Kultur in 
Kaarst, gastiert das Niederrhein Musikfestival 
erstmals: Am Freitag, den 11. Oktober, begeben 
sich hier die Musiker für ¡Danza! musikalisch 
in die Vorstadt von Buenos Aires, um sich der 
sinnlichen Melancholie des Tangos hinzugeben.

Wie immer findet der Festival-Abschluss im 
Düsseldorfer Robert-Schumann-Saal statt. 
Am Sonntag, den 27. Oktober legen die Mu-
siker mit „Classica Brasiliana“ einen Schwer-
punkt auf die afro-brasilianische Musikszene, 
die mehr als Samba und Bossa Nova zu bieten 
hat, wie der international bekannte Performer, 
Tänzer und Musiker Maurício Tizumba, der 
eigens aus seiner Heimat anreist, beweisen 
wird. Der WDR lässt sich diesen besonderen 
Abend nicht entgehen und schneidet mit!

Musikwelten zu Gast am Niederrhein 
Am 25. August beginnt das 15. Niederrhein Musikfestival. Seine neueste Reise verläuft durch 
die Welt der Musik und die Musik der Welt: Bis zum 27. Oktober 2019 stehen insgesamt neun 
Stationen auf dem Fahrplan, der erstmals auch auf den Balkan führt, den kulturellen Schmelz-
tiegel, in dem sich das Erbe verschiedener Völker zu einzigartigen Ausdrucksformen durch-
drungen haben. Weiter geht es mit russischen Impressionen und dem ganzen Spektrum la-
teinamerikanischer Musik - von den faszinierenden Rhythmen Kubas bis zu den Tänzen und 
Liedern Brasiliens.

Am 22. September heißt es im ehemaligen Rittergut Haus Hall „Mozartovic – Classic goes Balkan Groove“ mit dem Ensemble 
Uwaga. (© Ebbert & Ebbert Fotografie)

Eintritt: 15 bis 32 € (ermäßigt 8 bis 22 €)

Karten: westticket-Vorverkaufsstellen, tele-
fonisch unter 0211-274000 oder im Internet 

unter www.niederrhein-musikfestival.de

Besonderer Kartenvorverkauf für Akkor-
deon pur (Tel: 02153-4633) & ¡Danza! 

(Tel:02131-989533)

25. August - 27. Oktober 2019

DIE HUFEISEN-RANCH – SOS IM REITERCAMP
Anne Scheller

Die 11-jährige Polly freut sich riesig auf die Reiterferien zuhause auf der Hufeisen-Ranch. Eine 
Woche lang dreht sich alles nur um Ponys – von morgens bis abends! In Emma findet Polly 
auch gleich eine neue Freundin. Aber warum gibt es plötzlich so viele Sticheleien zwischen 
den Ferienkindern? Noch dazu verhält sich Smoky, Pollys Pony, ziemlich bockig. Polly ist ver-
zweifelt – so hatte sie sich die Reiterferien ganz bestimmt nicht vorgestellt! Sie muss sich 
dringend etwas einfallen lassen ...

Eine tolle Ponygeschichte mit vielen Bastel- und Infoseiten nach jedem Kapitel: von der Fell-
pflege bis zum selbstgemachten Nachtlicht für Ponyfans.

Ab 9 Jahren | 208 Seiten
ISBN 978-3-943086-90-4
12,90 Euro | Südpol Verlag Grevenbroich

EINSENDESCHLUSS IST DER 16. AUGUST 2019 - VIEL GLÜCK!

WIR VERLOSEN IN KOOPERATION MIT DEM SÜDPOL VERLAG 3 x 1 Ausgabe 
von „Die Hufeisen-Ranch – SOS im Reitercamp“. Einfach das Stichwort „Smoky“ per E-Mail an hallo@stattblatt.de 

oder per Post an den StattBlatt Verlag, Bahnstraße 15, 41515 Grevenbroich senden.
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14 Jahre Classic Days
Gemütliches Ambiente bei den Classic Days (© Susanne Dobler Photographie)

© R65 Classic Days Presse

Wenn vom 2. – 4. August 2019 die nunmehr 14. Classic Days im Schloss 
Dyck an den Start gehen, bleibt alles anders als es war. Natürlich gibt es 
weiterhin die vielen automobilen und historischen Inhalte im großen Klas-
siker- und Motorfestival am Schloss. Es kommen Rennwagen aus Werks-
museen oder Privatbesitz, Ausstellungsstücke für den Concours d‘Ele-
gance auf der Orangerie-Halbinsel, Motorräder, fast 100 Oldtimer-Clubs 
und alte Werbemobile. Die Classic Days sind nicht nur das große Oldti-
mer-Highlight, sondern auch die große Sommer-Schloss-Gartenparty, die 
mehr Menschen anlockt als nur Automobilisten und Oldieenthusiasten.

Die Classic Days sind und bleiben vielfältig, wenn es um altes Blech geht 
- mindestens sieben Highlights warten auf die Festivalbesucher. Ganz 
wichtig und die No. 1.: Die Rundstrecke als Demonstrationskurs mit den 
Wagen der Werksmuseen. Die Autostadt aus Wolfsburg kommt mit Re-
kordfahrzeugen und mit Blick in die Zukunft: Man bringt neben anderen 
den IDR Rekordwagen mit, der mit reinem Elektronantrieb erst Ende Mai 
einen neuen Rekord auf der Nordschleife des Nürburgrings aufgestellt hat. 
Außerdem sind in einer Sonderschau die zehn Marken vertreten, die in der 
VW Group versammelt sind, dabei so klangvolle Namen wie Lamborghini, 
Bentley, Porsche, Audi, Skoda, VW und Ducati. Mercedes-Benz bringt Vä-
ter und Söhne mit nach Schloss Dyck: Luca Ludwig (31) und Vater Klaus 
Ludwig, Sebastian Asch (33) und Vater Roland Asch – je zwei Generationen 
erfolgreicher Rennfahrer mit den passenden Rennwagen. Als Botschafter 
der Marke mit dem Stern kommen noch Jutta Benz – die Urenkelin von 
Carl und Bertha Benz – sie fährt den Benz Patentmotorwagen, für den 
Carl Benz 1886 das Patent für das erste Automobil der Welt einreichte. 
Ellen Lohr, Jochen Mass und Dieter Glemser komplettieren den Reigen der 
Mercedes-Benz-Legenden in den Classic Days. 

Bei aller Automobilbegeisterung entwickeln sich die Classic Days aber auch 
immer mehr zu einer großen Sommer-Schloss-Gartenparty. Wer die vielen 
historischen Automobile „nur“ als Rahmenprogramm sehen und seine ganz 
eigenen Pläne am Schloss Dyck verfolgen will, der ist ebenfalls genau richtig. 
Familien bauen ihre eigenen Schloss-Picknick-Areale unter den mächtigen 
Bäumen im Schlosspark auf. Im neuen Bereich „Classic Kids“ lockt eine ur-
alte handgeschnitzte Puppenbühne mit Kasperle-Theater in der Anmutung 
eines alten Opernhauses. Klar, dass der Kasperle und der Polizist hier neben 
dem Krokodil und dem Räuber auch die Oldtimer-Fahrer im Blick haben. 
Zudem gibt es kostenlose Fahrten auf einem nostalgischen Karussell direkt 
unter den Bäumen vor der Torburg. Genug also für den Sommerausflug „mit 
Kind und Kegel“. Natürlich gilt auch 2019 weiterhin für die Classic Days die 
Familienkarte des Rhein-Kreis Neuss mit allen Vergünstigungen. Infos und 
Tickets im Vorverkauf gibt es unter: www.classic-days.de sowie https://stif-
tung-schloss-dyck.shop/

Coole Sommer-Schnäppchen. 
Greifen Sie jetzt zu!

Original Wagenfeld Leuchte WG 24
Listenpreis 489,– Euro | Sonderpreis 398,– Euro

(Nur solange der Vorrat reicht)
conrads einrichtungen

Bahnstraße 10 | Grevenbroich 
conrads-einrichtungen.de

STIHL HSA 25
Für die Heckenpflege und das Kürzen und Pflegen  

kleinblättriger Ziergehölze ist die STIHL HSA 25 genauso  
geeignet wie für den präzisen Rasenkantenschnitt.

Listenpreis 129 € | Sonderpreis 119 € (solange der Vorrat reicht)
Gebrüder Peiffer GmbH & CO KG

Rhenaniastrasse 43-45 | 41516 Grevenbroich | 0 21 81 – 2 70 40
info@peiffer.de | www.peiffer.de

www.facebook.com/peiffer.landmaschinen/

Finn Comfort „Pordenone“  
Damen-Schnürschuh

Jetzt zum Super-Sommer-Angebot:
statt 188,90 nur 149,90 Euro. Nur bei:
ortho-top GmbH & Co. KG

Merkatorstraße 2 | 41515 Grevenbroich
(hinter dem Bahnhof) 02181-756930

info@ortho-top.de | www.ortho-top.de

Von-Goldammer-Str. 31 • Tel.: 02181 23 99 0
41515 Grevenbroich • www.gartenfachmarkt-wassenberg.de

28.08.2019 - Steak & Burger

19.11.2019 - Wintergrillen

JETZT ANMELDEN!

GRILL-

SEMINARE

Sprechen Sie uns anDAUERHAFT TOP ANGEBOTE 
IN UNSEREM GARTENFACHMARKT

Moderne Floristik, Ambiente & mehr ...
Gesehen bei:

Heidi´s Gartenlaube, Ambiente & mehr
Oberstraße 6 | 41516 Grevenbroich-Wevelinghoven 

02181-272829 | info@heidis-gartenlaube.de
www.heidis-gartenlaube.de

Wir grüßen alle 

Schützen!

HALLOSommer!

Bonita · CCC shoes & bags · C&A · dm · Fotofix · euronics XXL 
Q-Park · Lotto Tabak Presse · Netto · Tamaris Store

Uhren Hartusch · MK BEAUTY nails & spa · Starphone

Kölner Straße 40 · 41515 Grevenbroich www.coensgalerie.de

Bald wird wieder  
die Schulbank gedrückt!

Die richtigen Outfits für einen perfekten Schulstart finden Sie bei uns.

http://www.wassenberg-gmbh.de
https://www.coensgalerie.de
http://conrads-einrichtungen.de
http://heidis-gartenlaube.de
http://www.peiffer.de
https://www.ortho-top.de
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ortho-top GmbH & Co. KG
Merkatorstraße 2 | 41515 Grevenbroich 
www.ortho-top.de | info@ortho-top.de | 0 21 81 . 75 69 30

Sicherheit geht vor! 
Ab sofort gibt es bei unserem  

Kooperationspartner ortho-top®: 
Arbeitskleidung & Sicherheitsschuhe!

Wir wissen, was läuft!

www.wsbau-handel.de | info@wsbau-handel.de | 02151 4021241 | Emil-Schäfer-Straße 67 | 47800 Krefeld

• Kernbohrungen

• Abriss und sämtliche Demontagen

• Versiegelungsarbeiten

• Trockenbauarbeiten

• Allgemeine Montagearbeiten

• Kanten von Blechen

• Herstellen von Metall und Blechteilen auf Maß

• Allgemeine Baudienstleistungen

• Erstellen und Montage von Fertigteilen aller Art

• Fräsen von Metallteilen nach Wunsch

•  Arbeiten im Verschleißschutz  

(UHPC Beton, Keramik)

Wir bieten folgende Bauleistungen an:

Orthopädie-Schuhtechnik | Einlagen 
Bandagen | Kompressionsstrümpfe 

Beratungszentrum Lymphologie

NEWS + NACHRICHTEN + HIGHLIGHTS + NEUIGKEITEN + INFOS + KURZMITTEILUNGEN + NOTIZEN + REPORT

Statt Splitter

Ermäßigungen mit der Familienkarte gibt es auch am 
Kaarster See (Foto: Rhein-Kreis Neuss).

Dr. Sebastian Leuffen fühlt sich auch am zweiten Standort seiner Adler Apotheke sehr wohl. © Foto „Adler Apotheke“

Seit rund einem Jahr ist Dr. Sebastian Leuffen mit seiner zweiten Adler Apotheke in Greven-
broich-Wevelinghoven vertreten.

Somit kümmert er sich mit zwei sympathischen und engagierten Teams an gleich zwei 
Standorten - Wevelinghoven und Jüchen - um die Gesundheit der Kunden. Der gebürtige 
Wevelinghovener fühlte sich von Beginn an am zweiten Standort in der Gartenstadt bestens 
aufgehoben: „Meine Kinder besuchen hier Kindergarten und Grundschule. Trotzdem ist es 
ja nicht selbstverständlich, dass Mitarbeiterinnen und Kunden einen so gut unterstützen. Ich 
fühle mich hier sehr wohl und bin froh, diesen Schritt gemacht zu haben.“ Sein ganz persön-
licher Dank nach dem erfolgreichen Start mit dem zweiten Adler „für die herzliche Aufnahme 
und Akzeptanz als ,neuer‘ Apotheker im Ort“ gilt daher seinen beiden Apothekenteams und 
natürlichen auch seinen Kunden.

Mit der Familienkarte bares 
Geld sparen

Zwei Standorte, ein Ziel: Ihre Gesundheit

Familien erhalten Rabatte auf Ausflüge in 
den Sommerferien, wenn sie Inhaber der 
Familienkarte des Rhein-Kreises Neuss 
sind. Mit dieser kostenlosen Karte ist z.B. 
der Eintritt am Kaarster See und Nieven-
heimer See günstiger. Auch in den Neusser 
Schwimmbädern, in der Skihalle oder in 
den Zoos der Umgebung erhalten Karten-
inhaber einen Preisnachlass. Neuerdings 
sind auch der Move-Artistic Dome in Köln 
und die Jump Galaxy Trampolinparks in 
Düsseldorf Partner der Familienkarte. 

Petra Fliegen, Leiterin des Familienbüros 
des Rhein-Kreis Neuss, erläutert: „Wir haben 
unsere Partnerunternehmen auf der Inter-
netseite www.unserefamilienkarte.de aufge-

Kreisgesundheitsdezernent Karsten Mankowsky (Foto: 
Rhein-Kreis Neuss).

Der übermäßige Einsatz von Antibiotika ist 
eine der Hauptursachen für das Auftreten 
multiresistenter Erreger. Zum Abschluss 
des euregionalen Projektes „EurHealth – 
1 Health“ betont Kreisgesundheitsdezer-
nent Karsten Mankowsky: „Mit diesem 
Projekt haben wir uns gemeinsam in der 
deutsch-niederländischen Grenzregion 
dafür eingesetzt, dass Patienten wirk-
sam gegen multiresistenter Bakterien ge-
schützt werden. Dabei haben wir zusam-
men mit den Krankenhäusern und der 
Kassenärztlichen Vereinigung den Fokus 
auf den Antibiotika-Verbrauch in der Re-
gion gerichtet.“

Eins der Ergebnisse: In größeren Städten wie 
Mönchengladbach und Krefeld werden mehr 
Antibiotika verordnet als in den ländlichen 
Regionen. Im Vergleich zu seinen Nachbar-
kreisen und -städten liegt der Rhein-Kreis 
Neuss mit einer Verordnungsdichte von 
13,9 Tagesdosen pro 1.000 Einwohner im 
Mittelfeld. Am meisten Antibiotika wurden 
in Neuss und Grevenbroich verschrieben; 
in Kaarst dagegen war der Verbrauch am 
geringsten. Mankowsky erläutert, dass die 
Antibiotikaverordnungen vor allem mit der 
Niederlassungsdichte zusammenhängen. 
Insbesondere Internisten, HNO-Ärzte, Uro-
logen und Kinderärzte verordnen das Prä-
parat. Er appelliert an Pharmahersteller, 
Ärzte und Apotheker und vor allem auch an 
Patienten, Antibiotika mit Augenmaß einzu-
setzen. „Nur bei einem verantwortungsvol-
len Umgang mit Antibiotika können wir der 
Resistenzbildung von Keimen vorbeugen“, 
macht Mankowsky deutlich.

Ärzte und Patienten sollten 
Antibiotika verantwortungs-
voll einsetzen

listet. Hier bekommt jeder mit wenigen Klicks 
einen Überblick über interessante Ausflugsziele, 
bei denen es Rabatte für Inhaber der Familien-
karte gibt.“ Wer die kostenlose Familienkarte 
beantragt, erhält für jedes Familienmitglied je-
weils einmal freien Eintritt auf Schloss Dyck, im 
Kreiskulturzentrum Rommerskirchen-Sinsteden 
sowie im Kreismuseum Zons. Vergünstigungen 
gibt es nicht nur in Freizeitparks, Museen und 
Zoos, sondern das ganze Jahr über bei ins-
gesamt 312 Aktionspartnern. Dazu gehören 
sowohl Bäckereien und Restaurants als auch 
Fahrschulen, Spielzeugläden und Möbelhäuser 
im Rhein-Kreis Neuss und in der Region. Bis-
her hat das Familienbüro des Rhein-Kreises 
Neuss bereits mehr als 37.000 Familienkarten 
ausgestellt. Alle Erziehungsberechtigten mit 
Wohnsitz im Rhein-Kreis Neuss mit mindes-
tens einem Kind bis 18 Jahren können diese 
Karte beantragen. Online-Anträge können unter  
www.unserefamilienkarte.de gestellt werden. 
Auch wer seine Familienkarte verlängern will, 
kann diese mit einem Online-Neuantrag schnell 
und unbürokratisch verlängern lassen. Interes-
sierte können online unter www.unserefamilien-
karte.de ihren Antrag stellen bzw. Partnerunter-
nehmen werden. Ansprechpartnerinnen sind 
Gabriele Kamp unter Tel. 02161 6104-5166 und 
Hilla Otten unter Tel. 02161 6104-5165.

https://www.wshandel.de
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Statt Splitter

Insgesamt 750 Grevenbroicher Grundschulkinder sorgten für zwei ausverkaufte Konzerte in der 
Großsporthalle in Gustorf. (Foto: Jakobusschule Grevenbroich)

Rund 750 Grevenbroicher Grundschüler hatten Spaß an der Musik 
bei zwei SingPause-Konzerten. Gute Laune verbreiteten sie bei den 
Zuschauern in der ausverkauften Gustorfer Großsporthalle.

Bei der SingPause kooperiert die Musikschule Rhein-Kreis Neuss seit 
sechs Jahren erfolgreich mit sieben Grundschulen in Grevenbroich. Mit 
im Boot sind die Gebrüder-Grimm-Schule, die Katholischen Grund-
schulen St. Martin, St.Josef und Arche Noah (Noithausen), die Gemein-
schaftsgrundschule Am Welchenberg, die Erich-Kästner-Schule und die 
Jakobusschule. Lehrkräfte der Musikschule kommen zwei Mal pro Woche 
in den Unterricht und erarbeiten zusammen mit den Kindern ein breites 
Liedrepertoire. In den Klassen stehen Gehör- und Stimmbildung, Rhyth-
mus, Notation, Melodiebildung und Improvisation im Mittelpunkt. Unter 
dem Motto „Singend geh‘n wir durch den Tag“ hatte das Musikschulteam 
ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt. Singend zogen 
die Kinder mit dem von Musikschullehrerin Marina Walbeck komponierten 
Mottolied ein und begeisterten das Publikum. Sichtlich Freude hatten die 
Kids an Gesang und Bewegung in Liedern wie „Die Schnecke Mathilda“ 
oder „Der musikalische Wasserhahn“. Zum Mitsingen animierten sie mit 
dem Regen-Kanon und dem 60er-Jahre-Klassiker „Wenn der Sommer 
kommt“. Ruhige Lieder wie „Die Gedanken sind frei“ und „Abend wird es 
wieder“ wechselten sich ab mit dem Lied von „Pippi Langstrumpf“ und 
dem gruseligen „Im alten Schloss ist Geisterstund“. Für den ausgiebigen 
Applaus bedankten die Kinder sich mit einer temperamentvollen Samba. 
Die SingPause wird von der Sparkasse Neuss und dem Verein SingPause 
im Rhein-Kreis Neuss finanziell gefördert. Ruth Braun-Sauerwein, Leiterin 
der Musikschule, dankte allen Partnerschulen mit ihren Kindern und Lehr-
kräften. Sie hob den hohen Stellenwert des Singens und der musischen 
Erziehung für die Entwicklung von Kindern im Grundschulalter hervor und 
stellte fest: Singen fördert die Persönlichkeit, die Konzentrationsfähigkeit, 
stärkt die Gemeinschaft – und macht glücklich. 

Helfende Hände sind bei der „Herzkissenaktion“ in Noithausen herzlich willkommen.

Am Donnerstag, 29. August 2019 werden von 19 - 21 Uhr im kath. Pfarr-
zentrum St. Mariä Geburt Noithausen (Am Rittergut 54) wieder Herzkis-
sen für Brustkrebskranke gefertigt

Bei den engagierten Damen handelt es sich um eine fröhliche und offene 
Gruppe von Frauen jeden Alters und jeder Konfession. Die Gruppe beliefert 
derzeit insgesamt 13 Brustkrebszentren und freut sich daher über motivier-
te, helfende Hände (Nähkenntnisse sind übrigens nicht erforderlich) und 
freundliche Unterstützung durch Stoff- sowie Geldspenden. Für weitere 
Infos steht Ihnen Ute Trienekens (Tel.: 02181-74178) gerne zur Verfügung.

(Achtung: Fußballerzitate!) Bald rollt endlich wieder der Ball in der 1. 
Bundesliga. Mit unserer neuen Kicktipp-Runde „StattBlatt United“ 
bieten wir Ihnen dazu noch ein attraktives Rahmenprogramm - tolle 
Preise warten am Ende der Saison auf die Erstplatzierten! Die Spielre-
geln sind ganz einfach. Ein Beispiel: „Wenn man ein 0:2 kassiert, dann 
ist ein 1:1 nicht mehr möglich.“ Aleksander Ristic hat es damals schon 
kurz und prägnant auf den Punkt gebracht. 

Sollten Sie also körperlich und physisch topfit sein und vom Feeling her 
ein gutes Gefühl haben, dann melden Sie sich direkt an. Entweder über 
den nachstehenden Link oder einfach via www.stattblatt.de auf den An-
melde-Button klicken. Wir sagen nur ein Wort: vielen Dank! Es gibt nur 
eine Möglichkeit: Sieg, Unentschieden oder Niederlage! Wir wünschen 
Ihnen viel Erfolg.

StattBlatt United - „wir haben genügend Potenz für die Bundesliga.“
www.kicktipp.de/stattblattunited

Auch wir, als fußballbegeisterte Redaktion, wissen: Jede Seite hat zwei 
Medaillen … Natürlich werden wir unser unendliches Fußballwissen 
fachgerecht einsetzen und mittippen. Die großartigen Gewinne werden 
wir jedoch Ihnen überlassen. Wir bedanken uns bei den nachfolgenden 
Ex-Fußballern für die legendären Aussagen: Thomas Häßler, Andreas 
Möller, Ron Atkinson, Horst Hrubesch, Franz Beckenbauer, Aleksan-
der Ristic, Steffen Baumgart und Mario Basler.

Herzkissen für den guten Zweck

Jetzt anmelden! Tippen Sie mit dem StattBlatt 
die 1. Bundesliga-Saison 2019/20 
„Ich wage mal eine Prognose: Es könnte so oder so ausgehen.“

Musikalische Grundschüler begeisterten das 
Publikum

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke und Bürgermeister Dr. Martin Mertens (v.l.) kooperieren bei 
der Gründung einer Wohnungsbaugesellschaft. (Foto: Gemeinde Rommerskirchen)

Die Gemeinde Rommerskirchen wird eine Service- und Koordinie-
rungsgesellschaft für preisgünstigen Wohnraum nutzen und die 
Gründung der Gesellschaft unterstützen. Dies vereinbarten Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke und Bürgermeister Dr. Martin Mertens bei 
einem Gespräch im Rommerskirchener Rathaus. 

„Die Idee des Landrates zur Gründung einer Servicegesellschaft ist 
gut. Hierdurch erhalten wir schnell und ohne hohen finanziellen Auf-
wand die Möglichkeit, preisgünstige Wohnungen zu errichten“, so 
Mertens. Der Kreis und die Gemeinde verfolgen beide das Ziel, aus-
reichend preisgünstigen Wohnraum zu schaffen, sind sich Landrat und 
Bürgermeister einig. Der in der Wohnungsbedarfsanalyse des Kreises 
errechnete Bedarf werde bei weitem nicht erreicht. „Es fehlt an Akteu-
ren, die in preisgünstigen Wohnraum investieren. Diese Lücke wollen 
wir schließen“, so Petrauschke und Mertens. Beide wollen nun wei-
tere Kommunen für die Service- und Koordinierungsgesellschaft ge-
winnen. „Wir werden kurzfristig das Gespräch mit interessierten Bür-
germeistern suchen und dann die Gesellschaftsgründung mit diesen 
zusammen voranbringen“, zeigen die Hauptverwaltungsbeamten den 
weiteren Weg auf. Zudem erarbeitet der Kreis bereits mit dem Verband 
der Wohnungswirtschaft Rheinland Westfalen den Entwurf einer Ge-
sellschaftssatzung. Der Kreistag hat in der vergangenen Woche die 
Konzeption der Verwaltung zur Gründung einer Service- und Koordi-
nierungsgesellschaft für preisgünstigen Wohnraum zustimmend zur 
Kenntnis genommen und diese mit einer Weiterentwicklung und Er-
arbeitung einer Gesellschaftssatzung beauftragt.

Kreis und Rommerskirchen kooperieren bei 
Wohnungsbaugesellschaft
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Vilde Frang gastiert am 10. Oktober im Neusser Zeughaus (©  Marco Borggreve).

Das Rezital des Pianisten Alexander Lonquich eröffnet am 27. 
September 2019 die siebzigste Saison der ZeughausKonzerte 
Neuss. Einer Reihe, die in finsteren Zeiten als Zeichen der Hoff-
nung begann, schon bald zu einer Neusser Institution wurde und 
aus dem Musikleben der Stadt am Rhein nicht mehr wegzudenken 
ist. In neun Veranstaltungen durchleuchten hochkarätige interna-
tionale Künstler und Künstlerinnen den musikalischen Kosmos 
von der Renaissance bis zur Moderne.

Drei Wochen später, am Donnerstag, den 10. Oktober, gastieren 
mit der norwegischen Geigerin Vilde Frang und ihrem usbeki-
schen Klavierpartner Michail Lifits zwei junge Leute in Neuss, die 
man schon jetzt gern als ein musikalisches Traumpaar bezeichnet 
– auf dem Programm Johannes Brahms, Franz Schubert und Béla 
Bartók. Und auch am Mittwoch, den 6. November, erwartet das 
Publikum eine schlüssige Werkfolge: Das Aris Quartett, das beim 
ARD-Wettbewerb gleich fünf Preise erhielt, stellt sich mit Mendels-
sohns a-moll-Streichquartett und der »Kreutzer-Sonate« von Leoš 
Janácek vor,   um dann mit dem pianistischen Senkrechtstarter 
Fabian Müller Robert Schumanns wegweisendes Klavierquintett 
Es-dur op. 44 zu interpretieren. In das geheimnisvolle Zwischen-
reich, wo Worte zu Rhythmus und Melos werden und die Musik 
wortlose Geschichten erzählt – dorthin entführen am Dienstag, 
den 19. November, die bekannte deutsche Schauspielerin Martina 
Gedeck (»Geliebte Clara«) und der französische Meisterharfenist 
Xavier de Maistre in einer literarisch-musikalischen Soirée. Am 
Freitag, den 6. Dezember, bleibt das einstige Kirchenschiff des 
Zeughauses geschlossen. Stattdessen öffnet das Quirinus Müns-
ter seine Pforten für das fünfte Konzert der Reihe – ein vorweih-
nachtliches Programm des britischen Vokalensembles Gesualdo 
Six, das mit seinem künstlerischen Leiter, dem Bassisten Owain 
Park, eine wunderbare Kollektion alter und neuer Festtagsmusi-
ken ausbreitet. 2020 geht die Konzertsaison natürlich weiter. Alle 
Infos unter: www.zeughauskonzerte.de

70 Jahre ZeughausKonzerte Neuss

United

Tippen Sie mit!
1. Bundesliga

Saison 2019/20

JETZT ANMELDEN – die 
Teilnahme ist KOSTENLOS
kicktipp.de/stattblattunited

Am Ende der Saison winken tolle Preise!

"Wir haben genugend Potenz fur die Bundesliga."
Steffen Baumgart

http://stattblatt.de
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Celina Pieper (Azubi), Roswitha Estorer (Ausbildungskoordinatorin), Claire Leonhardt 
(Azubi), Ulrike Hauschild (Pflegedienstleitung), Patrick Schnitzler (Azubi) © Seniorenzent-
rum Bernardus

Der Gourmetabend ist immer ein tolles Event. © GWG Grevenbroich GmbH

Mit einer exzellenten Ausbildung in einem Pflegeberuf sind Schul-
abgänger beruflich für die Zukunft bestens gewappnet. Die demo-
grafische Entwicklung belegt, dass Pflegefachkräfte dauerhaft zu 
den gesuchtesten Berufsbildern gehören und vielfältige Karriere-
chancen bestehen. Das sehen Celina Pieper, Marie-Claire Leonhardt 
und Patrick Schnitzler genauso - sie beginnen jetzt ihre Ausbildung 
zur Pflegefachkraft in der Alloheim Senioren-Residenz „Bernardus“ 
in der Mathias-Esser-Straße. Das gesamte Team der Residenz und 
die Bewohner hießen die Azubis herzlich willkommen.

„In diesem Jahr haben wir in all unseren Residenzen bundesweit 
insgesamt rund 1000 Auszubildende“, freut sich Einrichtungsleiter 
Carsten Körner, „alleine in unserem Haus haben sechs neue Auszu-
bildende begonnen. Damit steuern wir auf hohem Niveau einen ent-
scheidenden Beitrag zur Überwindung des Fachkraftmangels bei.“

Wie Carsten Körner weiter ausführt, erkennen immer mehr Schulab-
gänger auch in Grevenbroich die Krisenfestigkeit und die Zukunfts-
chancen nach einer Ausbildung in Pflegeberufen: „Wo sonst hat man 
die Möglichkeit, nah und verantwortungsbewusst am Menschen zu 
arbeiten?“ Er prognostiziert, dass sich dies auch im nächsten Jahr 
nicht ändern wird, wenn in ganz Deutschland die Ausbildungsreform 
in der Pflege die so genannte „Generalistik“ greift. „Die Chancen für 
unsere Auszubildenden werden sogar noch besser, da die Ausbil-
dung nun Einblicke in alle Pflegebereiche gewährt und nicht nur in die 
Altenpflege“, umreißt Carsten Körner die Veränderungen, „wir sind 
schon heute gut auf die zukünftigen Anforderungen vorbereitet und 
haben starke Kooperationspartner für uns gewinnen können. Schon 
in den nächsten Wochen startet der bei uns Bewerbungsprozess für 
das kommende Jahr.“

Körner und die Mitarbeiter des „Bernardus“ freut es auch, dass sich 
das „Märchen von der schlechten Bezahlung“ in Pflegeberufen nach 
und nach verflüchtigt. „Viele Bewerber sind erstaunt, welche Kar-
rieremöglichkeiten und Fortbildungsangebote in der Pflegebranche 
existieren“, sagt Carsten Körner, „neben Förderung von Weiterbil-
dungen und diversen Sondervergütungen bieten wir examinierten 
Pflegefachkräften beachtliche Aufstiegs- und Verdienstchancen.“

Dies ist ein toller Termin, den sich alle Feinschmeckerinnen und Fein-
schmecker merken sollten. Am Mittwoch, 07. August lädt die GWG Gre-
venbroich GmbH wieder zu einem genussvollen Koch-Event ein. Los 
geht es ab 17 Uhr, Treffpunkt sind die Räumlichkeiten von Küchen-Am-
biente auf der Breite Straße 23 in der Grevenbroicher Fußgängerzone.

An diesem Tag entstehen die Gerichte, die im kommenden GWG-Kalen-
der 2020 zu finden sein werden. Ob exklusiv oder einfach – die Rezepte 
sollen zum Nachkochen animieren. Zu jeder Jahreszeit gibt es die passen-
den Anregungen Rezepttipps. Die Regie wird wieder vom Profikoch Ernst 
Petry übernommen. Anja Plöger wird als Gastgeberin Kochequipment und 
die Deko zur Verfügung stellen. Auf dem Plan stehen gemeinsames Ko-
chen, Fachsimpeln und Genießen. Die Speisen werden fotografiert und 
mit den Rezepten im GWG-Wandkalender erscheinen.
Wer Lust hat mitzumachen, kann sich unter der Telefonnummer 
02181/6505-8041 oder per Mail an ursula.wolf-reisdorf@gwg-grevenbro-
ich.de melden.

Azubis starten Pflege-Ausbildung  
in der Seniorenresidenz Bernardus

GWG lädt zum Gourmetabend ein
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iAmbulanz 

Am Hammerwerk 16a

www.iAmbulanz.de/

Mo - Fr 10:00-18:00 Uhr

Reparatur von allen Marken

 

100% Original-Ersatzteile 

ohne Termin innerhalb von 30-60 Min.

lebenslange Garantie

Die Notaufnahme für Smartphone & Tablet

Zum Festpreiskalkulator
www.iAmbulanz.de/anfrage

10%
Gutschein

… immer 
eine Idee   
 frischer!

Auf dem Kuchenacker 1 | 41517 Grevenbroich-Frimmersdorf | 0 21 81 . 822 59
Im Montanushof Einkaufscenter | Ostwall 31 | 41515 GV | 0 21 81 . 638 86

Blumen Morschhoven

GEWINNSPIEL „MALCOLM MITTENDRIN“
2 Boxen der Staffeln 4-7 als SD on Blu-ray zu gewinnen!

Eine Weltklasse-Serie! Das fand auch die Washington Post, die diesen 
Serien-Hit als „beste neue Comedy-Serie“ feierte. Der hochbegabte 
Teenager Malcolm lebt mit seiner herzlich-verrückten Familie in einer 
typischen US-Kleinstadt. Vater Hal ist ein liebenswerter Spinner, Mutter 
Lois dagegen eine rechthaberische Diktatorin. Seine Brüder sind für jeden 
Unfug zu haben. Ob zu Hause, in der Nachbarschaft oder in der Schule – 
die Jungs stellen die Welt immer wieder auf den Kopf!

Nach den Staffeln 1-3 im Jahr 2014 veröffentlicht Turbine am 13. Sep-
tember 2019 als Deutschlandpremiere nicht nur die letzten 4 Staffeln 4-7, 
sondern auch die Komplettbox wahlweise auf DVD oder SD on Blu-ray.

EINSENDESCHLUSS IST DER 16. AUGUST 2019. VIEL GLÜCK!

Sie möchten eine Box gewinnen?  
Dann beantworten Sie einfach die folgende Frage:

WIE HEISST MALCOLMS CHAOTISCHER  
ABER LIEBENSWERTER VATER? 

A) HAL B) SAUL

Ihre Antwort schicken Sie einfach  
an hallo@stattblatt.de oder per Post an den  

StattBlatt Verlag | Bahnstraße 15 | 41515 Grevenbroich.

Die Ausbildung bei RWE genießt deutschlandweit einen ausgezeichneten Ruf. © Foto: RWE Power

181 Ausbildungsplätze in 15 interessanten Berufen mit größtenteils 
technischen und handwerklichen Schwerpunkten: Für junge Men-
schen, die nach Beendigung der Schulzeit eine Ausbildung beginnen 
wollen, ist RWE Power auch in diesem Jahr eine attraktive Adresse. Das 
Unternehmen wird erneut über den eigenen Bedarf ausbilden. Aufgrund 
des hohen Ausbildungsniveaus – Beleg hierfür ist die überdurchschnitt-
liche Abschlussquote – profitieren davon die Auszubildenden und die 
Region gleichermaßen. 

Die Einsatzbereiche sind so spannend wie unterschiedlich zugleich: Ge-
lernt wird beispielsweise in allen drei Tagebauen, in den Kraftwerken, in der 
Wasserwirtschaft und in den modernen Werkstätten der Ausbildungszent-
ren. Die Azubis werden von hoch qualifizierten, hauptamtlichen Ausbildern 
auf ihr künftiges Berufsleben vorbereitet. Nicht nur Praxis im Betrieb und 
Theorie in der Schule gehören zur Ausbildung. RWE bietet den Auszubil-
denden zudem Fahrsicherheitstrainings und Erste-Hilfe-Kurse ebenso wie 
Gesundheits- und Austauschprogramme. „Junge Menschen in unserer Re-
gion brauchen berufliche Perspektiven. Unsere Ausbildung ist hierfür auch 
in Zukunft ein wichtiger Baustein. Deshalb behalten wir die hohe Anzahl an 
Ausbildungsplätzen bei“, erklärt Arbeitsdirektor Ralf Giesen. Er versichert: 
„Auch wenn die Zeiten für RWE Power aktuell durch Unsicherheit geprägt 
sind: Wir bleiben ein verantwortungsvoller Arbeitgeber und ein verlässlicher 
Partner der Region.“ Aktuell sind noch wenige freie Ausbildungsplätze für 
den Ausbildungsstart 2019 zu vergeben. Bewerbungen sind somit über das 
RWE-Karriereportal auch kurzfristig möglich. Die größten Chancen gibt es in 
den Berufsbildern Fachkraft für Metalltechnik und Elektroniker/in der Fach-
richtung Betriebstechnik. Generell sind aber in allen Berufsbildern, die in der 
Online-Jobbörse ausgeschrieben sind, noch Ausbildungsplätze verfügbar. 
Zuletzt ist RWE Power von Focus Money als bester Ausbildungsbetrieb in 
der Energiebranche ausgezeichnet worden. „Wer sich heute eine gute Basis 
für sein Berufsleben schaffen will, der sollte sich jetzt bei uns bewerben“, 
hebt Roger Ringel hervor. Alle wichtigen Informationen rund um die Aus-
bildung bei RWE Power gibt es im Internet unter www.rwe.com/ausbildung 
und unter www.facebook.com/rweausbildung sowie bei der Ausbildungs-
hotline unter Tel. 02271-704077. 

RWE Power bildet weiter über den eigenen 
Bedarf aus 

https://www.manu-factur.de
https://www.iambulanz.de


TERMINE IM AUGUST

DONNERSTAG 01.08.19
Radlertreff
ADFC Grevenbroich. Mitglieder und Radfreunde 
treffen sich zum Gedankenaustausch rund um ak-
tuelle Themen zum Radfahren.
0171-2000808 | 19 Uhr | Gaststätte Erftblick, An der 
Obermühle 2, Wevelinghoven

Xavier Rudd
14. Internationaler Musiksommer. Nach drei Jahren 
kehrt der charismatische Sänger und Songwriter 
ins zakk zurück! support: Tay Oskee
0211-9730010 | 20 Uhr | zakk Düsseldorf

FREITAG 02.08.19
Classic Days | Schloss Dyck - Tag 1
Die größte automobile Gartenparty – das Klassi-
ker- und Motorfestival zur Erhaltung von Schloss 
und Park – will wieder die Besucher begeistern. 
Stimmungsvolle und seltene Höhepunkte kündi-

gen sich an, Jubiläen werden am Schloss gefeiert, 
darunter das Jubiläum Ford-Capri, Porsche 917, 
Mercedes-Benz 125 Jahre Motorsport, 100 Jahre 
Bentley u.v.a.m. Die Eintrittstickets für die Classic 
Days beinhalten übrigens immer auch automatisch 
die Fahrerlager-Karten.
9 - 18 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Der unerwartete Gast - Premiere
Kriminalstück von Agatha Christie, mit dem Galerie-
theater Zons.
02133-257338 | 20 Uhr | Theaterscheune Knechtsteden

SAMSTAG 03.08.19
Classic Days | Schloss Dyck - Tag 3
Die größte automobile Gartenparty – das Klassi-
ker- und Motorfestival zur Erhaltung von Schloss 
und Park – will wieder die Besucher begeistern. 
Stimmungsvolle und seltene Höhepunkte kündi-
gen sich an, Jubiläen werden am Schloss gefeiert, 
darunter das Jubiläum Ford-Capri, Porsche 917, 
Mercedes-Benz 125 Jahre Motorsport, 100 Jahre 
Bentley u.v.a.m. Die Eintrittstickets für die Classic 
Days beinhalten übrigens immer auch automatisch 
die Fahrerlager-Karten.
7 - 18 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Das Geld liegt auf der Fensterbank, Marie: 
gleich knallt‘s
Musik-Kabarett mit Wiebke Eymess und Friedolin Mül-
ler, entwaffnend komisch bis romantisch-melancho-
lisch, politisch-agitierend bis kalauernd versöhnlich.
02133-257338 | 20 Uhr | Theaterscheune Kloster 
Knechtsteden

SONNTAG 04.08.19
Classic Days | Schloss Dyck - Tag 2
Die größte automobile Gartenparty – das Klassi-
ker- und Motorfestival zur Erhaltung von Schloss 
und Park – will wieder die Besucher begeistern. 
Stimmungsvolle und seltene Höhepunkte kündi-
gen sich an, Jubiläen werden am Schloss gefeiert, 
darunter das Jubiläum Ford-Capri, Porsche 917, 
Mercedes-Benz 125 Jahre Motorsport, 100 Jahre 
Bentley u.v.a.m. Die Eintrittstickets für die Classic 

Days beinhalten übrigens immer auch automatisch 
die Fahrerlager-Karten.
7.30 - 18 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Sonntägliche Tour nach Viersen
Unterwegs mit dem ADFC Grevenbroich. Treffpunkt 
1: Altes Rathaus Am Markt in der Innenstadt um 
09:30 Uhr. Treffpunkt 2: Nikolauskloster am Parkplatz 
um 10 Uhr. Die Länge der Tour mit Einkehr beträgt 
ca. 75 km. Von Nichtmitgliedern erbitten wir 3 Euro.
02182-3455 | 09.30 Uhr | Grevenbroich Markt und 
Nikolauskloster Parkplatz

Blues Brunch
Das Kulturzentrum Sinsteden präsentiert zum tra-
ditionellen Blues Brunch die niederländisch-belgi-
sche Steven Troch Band. Schon als Jugendlicher 
infiziert vom Rhythm & Blues, hat Tausendsassa 
Steven Troch als exzellenter Bluesharp-Spieler, 
Sänger und Songwriter wie kaum ein anderer in der 
belgisch-niederländischen Blues-Szene beachtli-
che Anerkennung gefunden.
02183-7045 | 11 Uhr | Kulturzentrum, Sinsteden

Die Heinzelmännchen
Ein amüsantes Figurentheaterstück rund um die quirli-
gen kleinen Lieblinge aus Köln, für Kinder ab vier Jah-
ren, mit dem Seifenblasen-Figurentheater Meerbusch.
02133-257320 | 15 Uhr | Theaterscheune Knechtsteden

HIGHLIGHTS DES MONATS
FR. 02.08. - SO. 04.08.2019

Classic Days | Schloss Dyck
Seien Sie herzlich willkommen, wenn 
sich das Schloss Dyck und die um-
liegenden Lanschaftsgärten in ein 
Eldorado für Automobilisten und 
Fans klassischer Lebensfreude ver-
wandeln. Starten Sie einen Tag oder 
ein ganzes, langes Wochenende in 
Gartenparty, Motorfestival, Racing 
Legends, Masterpieces (vormals 
„Jewels in the Park“) oder Classic 
Meeting und lassen sie sich von zeit-
genössisch passend zum Fahrzeug 
gekleideten Teilnehmern, phantas-
tischen Automobilen, bei Musik und 
Leckereien verzaubern. Seltene Hö-
hepunkte kündigen sich an, Jubiläen 
werden am Schloss gefeiert, darunter 
das Jubiläum Ford-Capri, Porsche 
917, Mercedes-Benz 125 Jahre Mo-
torsport, 100 Jahre Bentley u.v.a.m. 
Die Eintrittstickets für die Classic 
Days beinhalten übrigens immer auch 
automatisch die Fahrerlager-Karten.
Ganztägig | Schloss Dyck, Jüchen

 SO 25.08.2019

Niederrhein Musikfestival 2019
„Tango im Schloss“. Eine Reise durch 
die Geschichte des Tangos - von 
Carlos Gardel, über Astor Piazzolla 
bis Marcelo Nisinman. Vom Skandal-
tanz zum international erfolgreichen 
Musikexport – der Tango gehört in-
zwischen längst zum musikalischen 
Weltkulturerbe und macht Tänzer 
rund um den Globus süchtig. An-
geführt vom argentinischen Ban-
doneón-Spieler Marcelo Nisinman 
entfacht das Ensemble des Nie-
derrhein Musikfestivals bei einem 
Open-Air-Konzert im romantischen 
Barockschloss Dyck das sinnliche 
Feuer des original argentinischen 
Tangos. In Kompositionen von Carlos 
Gardel, Astor Piazzolla und Marcelo 
Nisinman gehen bewegte Erotik und 
kammermusikalischer Klangsinn eine 
aufregend tänzerische Verbindung 
miteinander ein.
0211-274000 | 17 Uhr | Schloss Dyck, 
Jüchen

FOLGT …
0 21 81 - 705 13 90

MONTAG 05.08.19
Cat Clyde
Naturverbundenheit und Vergangenheit – diese 
beiden nostalgischen Themen verbindet Cat Clyde 
in ihren Songs, die sie selbst als Yesteryear Music 
bezeichnet. Die 26-Jährige läuft in ihren Musikclips 
durch Sand, Schnee, Wasser und Wälder, stets be-
gleitet von ihrem Hund und öffnet mit ihrer folkigen 
Gitarrenmusik die Tore zu einer zeitlosen Retrowelt 
des Singer/Songwritings.
0211-9730010 | 20.30 Uhr | zakk Düsseldorf

DIENSTAG 06.08.19
Feierabendtour– Manes am Bösch
Unterwegs mit dem ADFC Grevenbroich. Treff-
punkt Altes Rathaus Am Markt in der Innenstadt. 
Die Länge der Tour mit Einkehr beträgt ca. 33 km. 
Von Nichtmitgliedern erbitten wir 2 Euro.
02182-17381 | 18 Uhr | Altes Rathaus am Marktplatz, 
Grevenbroich-Stadtmitte

MITTWOCH 07.08.19
Feierabendmarkt
Genießen und Verweilen - der Feierabendmarkt 
findet an jedem zweiten Mittwoch statt. Zum Rah-
menprogramm gehört u.a. die Kultus Open Air Mu-
sic Lounge.
16.30 Uhr | Marktplatz, Grevenboich-Stadtmitte

FREITAG 09.08.19

Anne Folger: Selbstläufer
Schwungvolles Klavier-Kabarett und Klas-
sik-Crossover, mit der einen früheren Hälfte der 
„Queenz of Piano“
02133-257338 | 20 Uhr | Theaterscheune Kloster 
Knechtsteden

SAMSTAG 10.08.19
BIWAK in Münchrath - Tag 1
Auf die Kinder wartet wieder kostenlos: Kinder-
rodelbahn, Hüpfburg und die beliebten Drachen-
fahrten. Flüssige Verpflegung gibt es aus der Zapf-
bude und der Cocktailbar, es gibt Leckeres vom 
Grill, selbstgemachte Reibekuchen, ca. 20 Uhr das 
berühmte „Schwein am Spieß“ und Musik für Jung 
& Alt! www.Münchrath.org
Ab 16 Uhr | Münchrath

SONNTAG 11.08.19
BIWAK in Münchrath - Tag 2
Wir starten mit dem Oldtimer Treckertreff  und 
einem Frühschoppen ab 10 Uhr. Zusätzlich zu Grill-
fleisch und Reibekuchen öffnet nachmittags die 
Cafeteria mit selbstgemachten Kuchen und ande-
ren Leckereien. www.Münchrath.org
Ab 10 Uhr | Münchrath

Sonntägliche Tour zum Hofcafé Ehl
ADFC Grevenbroich. Vom Marktplatz in Greven-
broich fahren wir zum Hofcafé Ehl im Neusser 
Süden am Rande des Stadtteils Hoisten. Für uns 
ist ein Tisch reserviert, an dem wir uns bei haus-
gemachten Kuchen und Torten für den Rückweg 
stärken können.
0173-2892953 | 14 Uhr | Grevenbroich Markt, Stadtmitte

Der kleine Muck
Märchenaufführung nach der Geschichte von Wil-
helm Hauff, mit den Märchenspielen Zons e.V.
0211-754145 | 16 Uhr | Freilichtbühne Zons

MONTAG 12.08.19
Brass Against
14. Internationaler Musiksommer: Protest & Brass 
from Brooklyn. Das einzigartige Brass-Kollektiv 
bringt Protestsongs von Rage Against the Maschi-
ne, Kendrick Lamar, Tool oder den Fugees in einzig-
artigen Bläser-Arrangements auf die Bühne!
0211-9730010 | 20.30 Uhr | zakk Düsseldorf

DIENSTAG 13.08.19
Feierabendtour - Grillen mit Flöcks zum Feierabend
Unterwegs mit dem ADFC Grevenbroich. Treffpunkt 
Altes Rathaus Am Markt in der Innenstadt. Die Länge 
der Tour beträgt ca. 20 km. An Kosten fallen 12 Euro 
+ Getränke an. Voranmeldung bis 06.08. erforderlich. 
Von Nichtmitgliedern erbitten wir 2 Euro zusätzlich.
0172-2116206 | 17 Uhr | Altes Rathaus am Markt-
platz, Grevenbroich-Stadtmitte

DONNERSTAG 15.08.19
Der kleine Muck
Märchenaufführung nach der Geschichte von Wil-
helm Hauff, mit den Märchenspielen Zons e.V.
0211-754145 | 16 Uhr | Freilichtbühne Zons

SAMSTAG 17.08.19
Büttgen kulinarisch
Die Schlemmermeile „Büttgen kulinarisch“ hat sich 
zum Erfolgsmodell der Interessengemeinschaft 
Büttgen entwickelt. Auch in diesem Jahr wird sich 
der Rathausplatz wieder in eine große Gourmetmei-
le verwandeln. Gastronomen unter freiem Himmel 
präsentieren Spezialitäten aus unterschiedlichen 
Ländern. Französische, italienische, spanische, 
russische, asiatische und auch regionale rheinische 
Gerichte kommen dann auf den Tisch. Von Nicht-
mitgliedern erbitten wir 3 Euro.
02182-17381 | 15.30 Uhr | Grevenbroich Markt und 
Kapellen Bhf P+R

SONNTAG 18.08.19
Der kleine Muck
Märchenaufführung nach der Geschichte von Wil-
helm Hauff, mit den Märchenspielen Zons e.V.
0211-754145 | 16 Uhr | Freilichtbühne Zons

MONTAG 19.08.19
Basement
Im Jahr 2016 feierten Basement mit dem Album 
„Promise Everything“ ihren Durchbruch. Im vergan-
genen Jahr veröffentlichte die Alternative-Rockband 
aus dem britischen Ipswich dann den Nachfolger.
0211-9730010 | 20 Uhr | zakk Düsseldorf

DIENSTAG 20.08.19
Feierabendtour - Energie in allen Bereichen
Unterwegs mit dem ADFC Grevenbroich. Treff-
punkt Altes Rathaus Am Markt in der Innenstadt. 
Die Länge der Tour mit Einkehr beträgt ca. 25 km. 
Von Nichtmitgliedern erbitten wir 2 Euro.
02182-3047 | 18 Uhr | Altes Rathaus am Marktplatz, 
Grevenbroich-Stadtmitte

MITTWOCH 21.08.19

Feierabendmarkt
Genießen und Verweilen - der Feierabendmarkt findet 

an jedem zweiten Mittwoch statt. Zum Rahmenpro-
gramm gehört u.a. die Kultus Open Air Music Lounge.
16.30 Uhr | Marktplatz, Grevenboich-Stadtmitte

DONNERSTAG 22.08.19
Pilates Herz und Fun - Einsteiger Kurs, Neu!
Für alle, deren Ziele bessere Fitness, kräftigere 
Rumpfmuskulatur, eine aufrechte Körperhaltung 
und Erhaltung der Gelenkmobilität sind. Mit dem 
Herzen dabei können sich zu beginn der Stunde 
Körper und Geist vom Tagesgeschehen erholen. 
Die anschließenden Pilates Übungen auf der Mat-
te kräftigen die Muskulatur im Rücken, Bauch und 
Beckenboden. Dabei wird auf die Prinzipien der 
Atmung, Zentrierung, Gelenkausrichtung, Locker-
heit und Entspannung, Schultergürtelorganisation, 
Bewegungslänge und -weite geachtet. Die Stunde 
endet mit schwungvoller Leichtigkeit.
0157-87299409 | 18-19.15 Uhr | Yoga-Zentrum Vico-
mudewa, Am Zehnthof 14, Grevenbroich Zentrum

FREITAG 23.08.19
HandiCap
Das Angebot der Messe richtet sich an Menschen 
aller Altersgruppen mit Einschränkungen sowie ge-
sundheits- und sicherheitsorientierte Senioren. Im 
Mittelpunkt steht alles rund um einen barrierefreien 
und selbst bestimmten Lebensraum aber auch The-
men wie Arbeitsleben und Rehabilitation, Reisen 
und Erholung, Freizeit, Kultur und Sport sowie Be-
ratung und Dienstleistungen. Als Aussteller erwar-
ten wir wieder Hersteller, Händler und Dienstleister 
sowie innovative Handwerksbetriebe – aber auch 
Verbände, Organisationen und Institutionen, die für 
ein umfassendes Angebot Sorge tragen werden.
11 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

Zeltinger Band
Er hat mit Lemmy von Motörhead gesoffen und war 
kurzzeitig im Knast. Er war Straßenmusiker, Prolet, 
Spinner, Tunte und vor allem immer Rebell – Jürgen 
Zeltinger ist eine Kölner Ikone.
0211-9730010 | 20.30 Uhr | zakk Düsseldorf

SEVEN – SUMMERSOUL 2019, Support: Flo 
Mega & The Ruffcats
Das Open-Air-Festival „SommerMusik“ in der Vi-
tusstadt. Nach 15 Jahren Karriere, 10 Studio-Al-
ben, über 1000 Konzerten und diversen Charthits 
hat der Schweizer Vollblutmusiker SEVEN nicht 
nur seine Heimat erobert, sondern auch außerhalb 
der Schweiz seine Fans gefunden. Tickets & Infos: 
www.voilakonzerte.de
20.30 Uhr | Schloss Rheydt

SAMSTAG 24.08.19
NIK KERSHAW & WINGENFELDER - 1 Night – 2 
Shows
Das Open-Air-Festival „SommerMusik“ in der Vi-
tusstadt. Mit seiner ausgezeichneten Band zieht 
es Nik wieder auf die Bühne zurück um diese ein-
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zigartige Energie der Livekonzerte zu spüren und 
seine alten sowie aktuellen Songs für seine Fans 
in MG zu spielen. Natürlich haben Wingenfelder 
neben den Songs ihrer Solo-Alben auch einige Ihrer 
“Fury” Klassiker in der Setlist einer jeden Liveshow! 
Tickets & Infos: www.voilakonzerte.de
20.30 Uhr | Schloss Rheydt

SONNTAG 25.08.19
Von der Stadt an der Erft zum Dorf an der Düssel
Unterwegs mit dem ADFC Grevenbroich. Touren-
länge ca. 60 km, mitfahren kann jeder, der sich die 
Strecke zutraut und ein verkehrssicheres Rad be-
sitzt. Ggf. Einkehr, für Nichtmitglieder 3 Euro.
02182-3047 | 11 Uhr | Altes Rathaus am Marktplatz, 
Grevenbroich-Stadtmitte

Der kleine Muck
Märchenaufführung nach der Geschichte von Wil-
helm Hauff, mit den Märchenspielen Zons e.V.
0211-754145 | 16 Uhr | Freilichtbühne Zons

15. NIEDERRHEIN MUSIKFESTIVAL - Musikwel-
ten zu Gast am Niederrhein „Tango im Schloss“
Eine Reise durch die Geschichte des Tangos. Vom 

Skandaltanz zum international erfolgreichen Musik-
export – der Tango gehört inzwischen längst zum 
musikalischen Weltkulturerbe und macht Tänzer 
rund um den Globus süchtig. Angeführt vom argen-
tinischen Bandoneón-Spieler Marcelo Nisinman ent-
facht das Ensemble des Niederrhein Musikfestivals 
bei einem Open-Air-Konzert im romantischen Ba-
rockschloss Dyck das sinnliche Feuer des original ar-
gentinischen Tangos. (Foto: Angela van den Hoogen)
17 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Auf Zwergensuche - Eine Fledermauserfassung 
für Kinder und Familien
Fledermäuse zählen aufgrund ihrer nächtlichen 
Lebensweise zu den unauffälligsten Säugetieren. 
Auch über die Verbreitung der heimischen Fleder-
mausarten in Grevenbroich ist wenig bekannt. Im 
Rahmen der Exkursion begeben wir uns mit Hilfe 
von Fledermausdetektoren auf die Suche nach 
Zwergfledermaus und Co. In diesem Jahr sollen der 
Grevenbroicher Stadtpark und die innerstädtische 
Erftaue untersucht werden.Auf der etwa 1 km lan-
gen Wanderung werden die Fledermäuse und ihre 
Lebensräume vorgestellt. Bitte festes Schuhwerk 
und wetterfeste Kleidung sowie Taschenlampe mit-
bringen. Um Anmeldung wird gebeten.
02181-5789 | 20-22 Uhr | Vorplatz Stadtbücherei, 
Stadtparkinsel

BARBARA SCHÖNEBERGER - Eine Frau gibt 
Auskunft – Tour 2019
Das Open-Air-Festival „SommerMusik“ in der Vi-
tusstadt. Seit mehr als zehn Jahren tritt Barbara 
Schöneberger als Sängerin auf und hat bereits 
mehrere meist ausverkaufte Konzerttourneen ab-
solviert. Erleben Sie einen unterhaltsamen und 
musikalisch höchst anregenden Abend. Tickets & 
Infos: www.voilakonzerte.de
20.30 Uhr | Schloss Rheydt

DIENSTAG 27.08.19
Feierabendtour - zum Eiscafé Stasi
Unterwegs mit dem ADFC Grevenbroich. Treffpunkt 
1 Jüchen Marktplatz 17.30 Uhr, Treffpunkt 2 Gre-
venbroich Markt 18.00 Uhr. Tourenlänge ca. 25 km, 
mitfahren kann jeder, der sich die Strecke zutraut 
und ein verkehrssicheres Rad besitzt, für Nichtmit-
glieder 2 Euro.
0173-2892953 | 17.30 Uhr | Marktplatz Jüchen & 18 
Uhr am Marktplatz Grevenbroich-Stadtmitte

SAMSTAG 24.08.19
CULCHA CANDELA - Feel Erfolg
Das Open-Air-Festival „SommerMusik“ in der Vi-
tusstadt. Fetzige Beats, tanzende Massen und ein 
Feeling wie im Dauersommer: Culcha Candela sor-
gen mit einem Mix aus Reggae, Dancehall, Salsa 
und Hip Hop für eine explosive Mischung bei der 
keiner die Füße still halten kann.Tickets & Infos: 
www.voilakonzerte.de
20.30 Uhr | Schloss Rheydt

DONNERSTAG 29.08.19
Herzkissenaktion
Heute werden im kath. Pfarrzentrum St. Mariä Ge-
burt Noithausen, Am Rittergut 54, Herzkissen für 
Brustkrebskranke gefertigt.Wir sind eine fröhliche, 
offene Gruppe Frauen für Frauen jeden Alters und je-
der Konfession.Wir beliefern derzeit 13 Brustkrebs-
zentren, daher freuen wir uns über helfende Hände 
(Nähkenntnisse sind nicht erforderlich!) und freund-
liche Unterstützung durch Stoff- und Geldspenden.
02181-74178 | 19-21 Uhr | Pfarrzentrum St. Mariä 
Geburt, GV-Noithausen

Sabine Wiegand: Dat Rosi im Wunderland
Jetzt wird es balla balla! Eigentlich wollte die sym-
pathische Ruhrpottproletin DAT ROSI (© Peter 
Riese) nur ein wohlverdientes Nickerchen machen. 
Doch dann erwacht sie in einer bizarren Welt voller 
irrsiniger Wunder und wunderbarem Irrsinn. In 90 
frappierenden Minuten singt und steppt sich DAT 
ROSI durch ihren ganz persönlichen Fragenkatalog.
0211-9730010 | 20 Uhr | zakk Düsseldorf

HERBERT KNEBELS AFFENTHEATER - Außer 
Rand und Band
Das Open-Air-Festival „SommerMusik“ in der Vi-
tusstadt. Herbert Knebels Affentheater präsentiert 
mit das 100. Bühnenprogramm! Kein Grund zum 
Feiern. Denn strenggenommen ist es erst das 15. 
Alle anderen - in Zahlen, 85 – sind der kritischen 
Selbstzensur zum Opfer gefallen. Tickets & Infos: 
www.voilakonzerte.de
20.30 Uhr | Schloss Rheydt

FREITAG 30.08.19
Shantel & Bucovina Club Orkestar
Mit seinem kreativen Ansatz Kulturen zu vermischen 
wurde Shantel weltweit das hörbare Gesicht eines 
anderen Deutschlands, ist er doch der erste, der 
hier der Popkultur einen kosmopolitischen Sound 
einimpfte. Bei ihm ist Migration hör- und tanzbar.
0211-9730010 | 20 Uhr | zakk Düsseldorf

Klassik Open Air auf Schloss Rheydt
Unter dem Motto L’amour, toujours l’amour brin-
gen die Niederrheinischen Sinfoniker und Solisten 
des Musiktheaterensembles unter der Leitung von 
GMD Mihkel Kütson Werke von Bedrich Smetana, 
Georges Bizet, Giacomo Puccini u. a. sowie Film-
musik aus „Die fabelhafte Welt der Amélie“ und „Die 
Regenschirme von Cherbourg“ zu Gehör. Tickets 
(ab 29,50 €) sind erhältlich an den Theaterkassen 
und unter voilakonzerte.de
20.30 Uhr | Schloss Rheydt

SAMSTAG 31.08.19
FUN & FRIENDS
Das Open-Air-Festival „SommerMusik“ in der Vi-
tusstadt. Das Jugendsinfonieorchester der Stadt 
Mönchengladbach, Chorensemble Stimmlich – Rob 
Sure – special guests. Classic meets POP Tickets & 
Infos: www.voilakonzerte.de
20.30 Uhr | Schloss Rheydt

Termine bekannt geben:
0 21 81.70 51 39-0

termine@stattblatt.de

0 21 81 - 705 13 90 | hallo@stattblatt.de
Redaktionsschluss ist der 12.08.2019

Erscheinungsdatum: 23.08.2019
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GREVENBROICHER KULTURNEWS

AUSSTELLUNGEN
 13.06.2018 – 15.09.2019
“geliebt – gehasst – verhöhnt” – Epochenwandel 
und Skandal in der Kunst
Eine Gesellschaft zeichnet sich durch ein Wertesys-
tem aus, das nicht nur ihr Zusammenleben regelt, 
sondern auch die Kultur und Kunst maßgeblich be-
einflusst. Dabei unterliegt ein Wertesystem dem ste-
ten Wandel, und es wird von jeder Generation neu in 
Frage gestellt. Am Beispiel renommierter Kunstwer-
ke aus unterschiedlichen Epochen kann dieser Wer-
te-Wechsel nachvollzogen werden. Beispiele sind: 
Michelangelo, das Jüngste Gericht, die geköpften 
Könige der Königsgalerie von Notre Dame de Paris, 
Gemälde von Botticelli, Delacroix oder Courbet und 
Karikaturen von Daumier oder Duchamps Fountain 
und Ulrich Rückriems Skulptur für Münster 1977.
02131-904141 | Clemens Sels Museum, Neuss

SEIT 14.06.2019
Unter Wölfen. Mythos,  
Märchen und Geschichten
Die kapitolinische Wölfin, die Romulus und Remus 

säugte, das Märchen vom Rotkäppchen und dem 
bösen Wolf, dem Werwolf oder dem sich heute wie-
der in den Wäldern Mitteleuropas wieder ausbrei-
tenden realen „Isegrim“, der im niederrheinischen 
Wesel Schafe reißt – der Wolf ist ein beliebter Topos 
in Literatur- und Kulturgeschichte. Aus der Samm-
lung Burkhart Haefele werden Grafiken und Einzel-
blätter aus dem 17. bis 20. Jahrhundert gezeigt.
02181-608656 | Museum der Niederrheinischen 
Seele, Villa Erckens, Grevenbroich

16.06.2018 – 25.08.2019
Werkschau | Willy Hengstermann
Vom 16. Juni bis zum 25. August präsentiert das Museum 
der Niederrheinischen Seele - Villa Erckens in Greven-
broich Werke des 1931 im niederrheinischen Hamminkeln 
geborenen Willy Hengstermann. Erstmalig ist hier das 
gesamte Spektrum seines künstlerischen Lebenswerkes 
in gut 50 Exponaten zu sehen – darunter auch viele Arbei-
ten, die zuvor noch nie gezeigt wurden. (Foto: Landschaft, 
Aquarell, 71 x 48 cm © Berthold Hengstermann)
02181-608656 | Museum der Niederrheinischen 
Seele, Villa Erckens, Grevenbroich

13.06. – 15.09.2019
„geliebt – gehasst – verhöhnt!
Wertewechsel und Skandal in der Kunst.
02183-7045 | Kreiskulturzentrum Rommerskir-
chen-Sinsteden

28.07.2018 – 13.10.2019
Süßkram - Naschen in Neuss
Gesüßte Speisen waren im Mittelalter und in der Frü-
hen Neuzeit etwas sehr Seltenes. Im Hochmittelalter 
brachten dann Kaufleute Rohrzucker aus dem Orient 
nach Europa. Anfang des 19. Jahrhunderts setzte eine 
wahre Geschmacksexplosion ein! Am Niederrhein, 
einem der Hauptanbaugebiete der Zuckerrübe, siedel-
ten sich bald große Süßwarenfirmen an. Neuss wurde 
zu einem Zentrum der rheinischen Süßwarenindustrie.
02131-904141 | Clemens Sels Museum, Neuss

IMPRESSUM

StattBlatt Verlag
Martin Kuhlen

Bahnstraße 15 | 41515 Grevenbroich 
Tel.: +49(0)2181-70 51 39-0 | Fax: +49(0)2181-21 29 900 
www.stattblatt.de | hallo@stattblatt.de | Seit 2005

Auflage: 8.000 

Erscheinungsweise: monatlich 

Auslage: Grevenbroich, Bedburg, Jüchen & Rommerskirchen

Umsatzst.-Identifikationsnr. gem. §27a Umsatzsteuergesetz: DE119987737 
Inhaltl. Verantwortlicher gemäß §10 Abs. 3 MDStV: Martin Kuhlen (Anschrift wie oben)

Redakteure dieser Ausgabe: Anja Naumann, Christina Faßbender, Peter Nobis,  
Marina Habermann, Thomas Wiedenhöfer

Gestaltung: Nina Hoffmann

Fotos: Anja Naumann, Christina Faßbender, Peter Nobis, Marina Habermann, Thomas Wiedenhöfer, Michael 
Godenau, Reitverein St. Georg Grevenbroich e. V., Mobau Erft, BSV Wevelinghoven, Ira Weinrauch, Marco 
Borggreve, Angela van den Hoogen, Tamara Burk (Foto Anne Folger, S. 31), Peter Riese, Adler Apotheke, 
Ebbert & Ebbert Fotografie, Susanne Dobler Photographie, Classic Days Presse, Gemeinde Rommerskirchen, 
Jakobusschule Grevenbroich, RWE Power, Seniorenzentrum Bernardus, GWG Grevenbroich GmbH, Rhein-
Kreis Neuss. 
Online: Nina Hoffmann | Online-Redaktion: Christina Faßbender, Peter Nobis

Für unverlangt eingesandte Fotos, Manuskripte, Daten übernehmen wir keine Haftung. Namentlich gekennzeichnete Beiträge liegen im 

Verantwortungsbereich des Autors. Nachdruck nur mit Genehmigung des Verlags. Das Urheberrecht bleibt vorbehalten. Die Redaktion 

bezieht Informationen aus Quellen, die sie als vertrauenswürdig erachtet. Eine Gewähr hinsichtlich Qualität und Wahrheitsgehalt dieser 

Informationen besteht jedoch nicht. Indirekte sowie direkte Regressansprüche und Gewährleistung werden kategorisch ausgeschlossen: 

Leser, die auf Grund der in diesem Magazin veröffentlichten Inhalte Miet- oder Kaufentscheidungen treffen, handeln auf eigene Gefahr, die 

hier veröffentlichten oder anderweitig damit im Zusammenhang stehenden Informationen begründen keinerlei Haftungsobligo. Diese 

Zeitschrift darf keinesfalls als Beratung aufgefasst werden, auch nicht stillschweigend, da wir mittels veröffentlichter Inhalte lediglich unsere 

subjektive Meinung reflektieren. Der Verlag ist nicht verantwortlich für Inhalt und Wahrheitsgehalt von Anzeigen und PR Texten. Auch haftet 

der Verlag nicht für Fehler in erschienenen Anzeigen. Für die Richtigkeit der Veröffentlichungen wird keine Gewähr übernommen.

Es gilt die Anzeigenpreisliste 01-2019.

DO 01.08.2019
LeseLust
Interessierte Bücherfreunde treffen sich, um Lese-
erfahrungen und Anregungen auszutauschen. Das 
Thema wird bei jedem Treffen für das nächste Mal 
besprochen. Eintritt: frei, Spenden für den Förder-
verein sind willkommen.
02181-608644 | 18-20 Uhr | Stabü, Stadtparkinsel

SO 04.08.2019
Sommer-Live-Café
„Jim & Tony“ aus Liverpool und London. Die humo-
rigen Typen singen zweistimmig Evergreens von 
den Beatles, Simon & Garfunkel und eigene Songs. 
Eintritt: 8 Euro.
02181-608644 | 15 Uhr | Villa Erckens, Stadtpark

DI 06.08.2019
Vorlesen und basteln
Vor dem Basteln gibt es unterhaltsame Geschich-
ten zum Thema des Tages, vorgelesen von den eh-
renamtlichen Mitarbeitern der Stadtbücherei. Kos-
tenlos, Anmeldung nicht erforderlich. Spenden für 
Bastelmaterial willkommen.
02181-608644 | 15-17 Uhr | Stabü, Stadtparkinsel

MI 07.08.2019
Kunst- und Kochwerk mit Angela Berg
Begleitprogramm zur Ausstellung „Unter Wölfen“.
Gebühr: 20,00 € (inkl. Eintritt, Führung sowie Essen 
und Trinken). Anmeldung erforderlich.
02181-608654 | 15-17 Uhr | Villa Erckens, Stadtpark

SA 10.08.2019
Großer Kinderfloh- und Büchermarkt
Kinder jeder Altersgruppe können Spielzeug, Kin-
derbücher und Kinderkleidung zum Verkauf anbie-
ten und mit besonderen Schnäppchen die eigene 
Ausstattung auffüllen. Pro Stand wird eine Anmel-
degebühr von 5 Euro erhoben, die vorher im Mu-
seum zu entrichten ist.
02181-608657 | 10-15 Uhr | Villa Erckens, Stadtpark

Büchermarkt in der Stadtbücherei
Die Stadtbücherei macht die Regale frei für neue 
Medien. Verkauft werden gut erhaltene Bücher und 
CD´s aus allen Bereichen. Der Förderverein der 
Stadtbücherei bietet eine Cafeteria mit Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen.
02181-608644 | 10-15 Uhr | Stabü, Stadtparkinsel

SO 11.08.2019
Jazz-Picknick im Stadtpark
Förderverein Stadtpark Grevenbroich e. V., Pro-
gramm: Flönz Royal Dixieland OrchestraMuseums-
wiese – Stadtpark Grevenbroich. Eintritt: frei
02181-9667 | 14 Uhr | Museumswiese, Stadtpark

MI 14.08.2019
House of Ghosts – Frank Maria Reifenberger
Der Kölner Autor nimmt die jungen Zuhörer mit auf eine 
gruselige Reise. Eine spannende Geschichte, gemischt 
mit eine Prise Humor. Exklusiv für Teilnehmer/innen am 
SommerLeseClub 2019 (geeignet ab 10 Jahre). Eintritt: frei
02181-608644 | 16-17 Uhr | Stabü, Stadtparkinsel

FR 16.08.2019
Lesehund Quedo
Stefan Knobel und sein Therapiehund der Golden-Re-
triever „Quedo“ sind zu Besuch in der Stadtbücherei. 
Quedo ist der perfekte Vorlesehund für Mädchen und 
Jungen, denn er kann zuhören und verbessert aber 
nicht. Exklusiv für Teilnehmer/innen am SommerLe-
seClub 2019. Eintritt: frei, Anmeldung erforderlich.
02181-608658 | 16-17 Uhr | Stabü, Stadtparkinsel

SA 17.08.2019
Lesung: Brigitte Köppen, Märchenhaftes zum Wolf
Begleitend zur Ausstellung „Unter Wölfen – Mythos, 
Märchen und Geschichten“, Eintritt: 6 Euro
02181-608656 | 15 Uhr | Villa Erckens, Stadtpark

SO 18.08.2019
Sommer-Live-Café
„Blindfish Pete“ aus Düsseldorf. Peter Westhei-
den, so sein bürgerlicher Name, feierte seinen 70. 
Geburtstag jüngst in New York und verarbeitet die 
Eindrücke in seinem neuen Programm. Seine Inter-
pretationen von Elvis-Klassikern und Liedern von Le-
onard Cohen gehen stets in die Tiefe. Eintritt: 8 Euro.
02181-608644 | 15 Uhr | Villa Erckens, Stadtpark

DO 22.08.2019
Gaming in der Stadbücherei
Vom Mario-Klassiker bis Minecraft kann alles aus-
probiert werden. Exklusiv für den SommerLeseClub 
2019. Eintritt: frei, Anmeldung erforderlich.
02181-608644 | 16-18 Uhr | Stabü, Stadtparkinsel
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Abk. eines
Gelände-
fahrrads

mit Kräu-
tern ver-
setzte Ma-
yonnaise

Bewohner
des alten
Mexikos

ugs. für
ausnutzen

ehem.
Adelstitel

stehende
Gewäs-
ser (Plur.)

Fatih, türk.
Trainer von
Galatasaray

erregter
Laut von
Jagd-
hunden

kleinere
Wohnung

Goldstern,
Gelbstern

Zusam-
menbruch,
Bankrott

Hauptstadt
von Eritrea

veraltetet
für Ameise

Insel vor
New York:
... Island

Beschei-
nigungen

blauer
Farbton

die ’Lust-
pille’ für
den Mann

berühmter
Polizeihund

elektron.
Magazin

poetisch
für Adler

pazifische
Inselkette

Strom
durch
Aberdeen

altertümlich
für Besitz

Vorn. von
Beatle Mc-
Cartney

engl. Wort
für Woche

Haupt-
stadt von
Malaysia:
... Lumpur

handwerk-
licher Beruf

Abk. für
evangelisch

Sittenlehre

beweglich,
gewandt

Behörde,
staatl. In-
stitution

Vorn. des
ehem.
Fed-Chefs
Greenspan

Vorn. der
Fotografin
Riefenstahl

gutar-
tig, nett

Vorn. des
Tenors
Kollo

Bez. für
Sport-
größen

wildlederar-
tiges, feines
Kalbsleder

digitales
Fernmelde-
netz (Abk.)

Name einer
griech. Frie-
densgöttin

Bez. für den
Fußrücken

ital. Fürs-
tenge-
schlecht

Hauptinsel
der Sey-
chellen

listiger Un-
fug, Spaß

ehem. türk.
Titel für Of-
fiziere und
Beamte

Vorn. von
F1-Fahrer
Hamilton

Abk. für
Erdge-
schoss

durch Tell
bekannter
Kanton

US-
Basketball-
Profiliga
(Abk.)

Teil eines
Theater-
stücks

Abk. Hek-
toliter

Lucy, Mimin
(’3 Engel
für Charly’)

legendärer,
verschwun-
dener Kon-
tinent

franz. Wort
für Salz

Abk. Neues
Testament

Abk. für air
condition

Abk. für
Rollhockey

gefühlsmä-
ßig; see-
lisch erregt

gesetz-
widrig

Richtmaß,
Muster,
Normmaß

Kürzel für
General
Electrics

Top-Level-
Domain
Spanien

kurz für
Bundeskri-
minalamt

keiner-
lei, nicht

Abk. für
Hongkong

Geflügel-
produkt

elektron.
Musikstil
der 90er

Amt und
Sitz eines
Nuntius

Prosti-
tuierte

Das Shopping- und Freizeitcenter in Grevenbroich

An der Info abgeben oder Lösung senden an:
Montanushof – Stichwort: Kreuzworträtsel

Ostwall 31 - 41515 Grevenbroich
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Bei zu vielen Einsendungen entschei-
det das Los. Mitarbeiter vom Montanushof und deren Angehörige dürfen 
leider nicht teilnehmen. Einsendeschluss ist der 16.08.2019. 
Der Gewinner wird im nächsten Stattblatt veröffentlicht.

+++ Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir einen 50-EURO-EINKAUFSGUTSCHEIN +++

det das Los. Mitarbeiter vom Montanushof und deren Angehörige dürfen 

Welches Sportevent feiern wir am 
17. August 2019 im Monti?

Wir gratulieren dem Gewinner aus dem letzten Monat: 

Frau D. Hofmann Krause aus Rommerskirchen

2 431 5 6 87 109

11 12 13 14 15

 Grevenbroich-Neukirchen
Hülchrather Straße

In ruhiger Lage von Grevenbroich-Neukirchen planen wir den Neubau von attraktiven Doppelhaushälften 
in gehobener Ausstattung und handwerklich solider Bauausführung. Zwei unterschiedliche Grundriss-
varianten mit 141 und 165 m² Wohnfläche bieten reichlich Platz, großzügige Verglasungen erzeugen hel-
le, freundliche Räume. Alle Häuser verfügen über einen unverbaubaren Blick 
nach Süden, fast alle Gärten grenzen an eine großzügige Streuobstwiese. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Heinrich-Goebel-Str. 1 | 41515 Grevenbroich | 0 21 81 . 474 - 900 | www.pick-projekt.de

0 21 81 . 47 4 7

https://www.pick-projekt.de
https://www.montanushof.com/index.php?id=3


Wir sind auch bald  
in Bedburg für Sie da!

GREVENBROICH
Breite Straße 26
41515 Grevenbroich
Tel.: 02181. 213 63 09

GV-WEVELINGHOVEN
An der Eiche 17
41516 Grevenbroich
Tel.: 0 21 81. 245 97 94

ROMMERSKIRCHEN
Markt 4
41569 Rommerskirchen
Tel.: 0 21 83. 421 96 20

PULHEIM
Auf dem Driesch 26
50259 Pulheim
Tel.: 0 22 38. 846 09 19

BEDBURG
Friedrich-Wilhelm-Straße 1
50181 Bedburg
info@hoercentrum-lohmann.de

5x in Ihrer Nähe!

www.hoercentrum-lohmann.de | Kostenlose Servicehotline: 0800 - 50 51 500 

Gehör-
Check
kostenlos

https://www.hoercentrum-lohmann.de/home/



